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Die Präsidentschaftsivahlen in USA .

Der Kampf um das Weitze Haus .

Die Kandidaten der Republikaner . — Um den „ Neuen Plan
"

. — Roosevelt kämpft für

den „ vergessenen Menschen "
.

Verfassung und Wirtschastsnot .

as . Berlin , 13 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Im amerikanischen Präsident¬
schaftskampf klären sich die Fronten . Die repu¬
blikanische Partei hat als ihren Kandidaten für diesen
Kampf den Gouverneur von Kansas , Landon , der

auf seiner aktiven Seite den Austausch des Haushalts
von Kansas buchen kann , aufgestellt . Der Gegner
Roosevelts im Kampf um das Weiße Haus steht
im 48 . Lebensjahr . Er ist Kriegsteilnehmer .
Man rühmt ihm einen festen Charakter nach , und was
für einen Präsidentschaftskandidaten wichtig ist , ein

glückliches Familienleben . Für den Posten des Vize¬
präsidenten stellen die Gegner Roosevelts den Besitzer
und Herausgeber der „ Chicago Daily News "

, Oberst
Knox , auf , der eine echt amerikanische Laufbahn hinter
sich hat . Als kleiner Berichterstatter begann er , kletterte
von Stufe zu Stufe , bis er schließlich Besitzer einer der

namhaftesten Zeitungen Amerikas wurde . Auch Knox ,
der 62 Jahre alt ist , ist Kriegsteilnehmer , er hat außer¬
dem schon im spanisch - amerikanischen Krieg mitge¬
kämpft . Hervorgetreten ist er in der letzten Zeit durch
eine scharfe Kritik am „ Neuen Plan

"
Roosevelts

und hat sich damit seiner Partei als Kandidat für den

Präsidentschaftskampf empfohlen . Es ist sicher , daß
dieser Kampf gegen den Neuen Plan Roosevelts die

Hauptkampfparole der Republikaner sein wird , hat auch
in diesen Tagen in die gleiche Kerbe hauend der frühere
Präsident Hoover die Anhänger der Roöseveltschen
Wirtschaftspolitik als mondsüchtige Kinder bezeichnet .

Wenn nicht alles täuscht , so wird gegenüber solchen
Angriffen Roosevelt sehr stark seinen Kampf für
den „ vergessenen Menschen "

, wie er selbst den kleinen
Mann genannt hat , in den Vordergrund stellen . So

empfiehlt er sich in seinen Reden jetzt schon als glühen¬
der Vorkämpfer für die Rechte des kleinen Mannes , der
Anteil haben müsse an den Vorteilen , die die
industrielle Mechanisierung und die Massenproduktion
mit sich gebracht Hütten . Ein ähnlicher Gedanke klingt
auch in den Rooseveltschen Reden an , die sich mit der

Verfassung beschäftigen . Roosevelt lobt , um seinen
Gegner die Möglichkeit zu Angriffen auf diesem Gebiet

zu nehmen , die amerikanische Verfassung , fügt aber
dann hinzu , daß natürlich auch entgegen den Buch¬
staben der Verfassung die Bundesregierung eingreifen
müsie , wenn die lokalen und Staatsbehörden nicht in der

Lage seien , den hungernden Massen zu helfen . Diese
Parole , der Kampf für den kleinen Mann ,
sichert Roosevelt zweifellos eine große Gefolgschaft bei
den amerikanischen Massen , zumal Roosevelt alles
daran setzt , daß man ihm nicht die Unterstützung irgend¬
welcher wirtschaftlicher Sonderinteressen vorwerfen
kann .

Die Außenpolitik wird aller Voraussicht nach
in diesem Wahlkampf keine Rolle spielen . Zweifel¬
los wird aber auch arrf außenpolitischem Gebiet Roose¬
velt alles vermeiden , was zu einer Komplikation im

Wahlkampf führen könnte , wie denn überhaupt der
Kampf um das Weiße Haus bis zum Tage der
Entscheidung im November in den Vereinigten
Staaten alles andere überschatten wird .

Die 40 - Stunden - Woche in Frankreich .

Von der Kammer angenommen .

Paris , 12 . Iuni . Die Kammer behandelte am Freitag¬
vormittag den Gesetzesvorschlag über die 40 - Stunden -Woche .
Ein Antrag eines Abgeordneten der Rechten , den Regie¬
rungsentwurf von der Tagesordnung abzusetzen , wurde von
der Mehrheit abgelehnt . Der rechtsgerichtete Abgeordnete
und ehemalige Finanzminister Paul Reynaüd be¬
kämpfte ebenfalls die 40 - Stunden -Woche . Er warf dem
Ministerpräsidenten vor , in einer bereits kranken Wirtschaft
die Herstellungspreise zu erhöhen . Während man überall
eine Herabsetzung der Löhne in Geldwährung erlebe , schlage
der Ministerpräsident eine Erhöhung von mindestens 35 v . H .
vor . Denn das sei die logische Folge der 40 -Stunden - Woche .
In 4 % Jahren habe Frankreich 41 Milliarden Gold verloren .
Jetzt werde es hinter seinen eigenen Zollmauern leben müssen .
Für den Haushalt der Wehrministerien , des Postministe¬
riums und für die Eisenbahnen bedeute die 40 - Stunden -
Woche einen Milliardenverlust .

Nach einer ziemlich scharfen Aussprache wurde ein Zusatz¬
antrag , der die 40 - Stunden -Woche in der Industrie von der
vorherigen Aufwertung der Preise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse und der Wiederherstellung des normalen Lebens¬
standards der Bauern abhängig macht , mit 383 gegen 182
Stimmen abgelehnt .

Mit 414 gegen 178 Stimmen wurde ein Abänderungs¬
antrag Paul Reynauds abgelehnt , der gewisse Ausnahmen
in der Einführung der 40 -Stunden -Woche gemacht wissen
wollte .

Dann wurden die ersten Abschnitte des Art . 1 des Ge¬
setzes über die Einführung der 40 - Stunden -

Wocheangenommen . Ein weiterer Antrag zum Schutze
der Bauern , den neuen Gesetzentwurf den Landwirtschafts¬
kammern zur vorherigen Begutachtung zu unterbreiten ,
wurde mit 390 gegen 170 Stimmen abgelehnt .

Völkerbundsrat zum 26 . Juni einberusen .

Genf , 12 . Juni . Der Präsident des Völkerbundsrates
hat , wie Freitagmittag amtlich mitgeleilt wurde , den Völ -
kerbundsrat auf den 2 6 . Juni . 17 Uhr , zur Fortsetzung
seiner 92 . Tagung einberufen . In der amtlichen Verlaut¬
barung hierüber wird daran erinnert , daß auf der Tages¬
ordnung folgende Fragen stehen :

1 . Der Streit zwischen Abessinien und Italien .
2 . Der in Locarno am 16 . Oktober 1925 abgeschlossene

Garantievertrag zwischen Deutschland , Belgien . Frankreich ,
Großbritannien und Italien .

3 . Die Niederlassung der aus dem Irak aus gewanderten
Assyrer . -

4 . Der Bericht über die letzte Tagung des Ausschusses
für Sklaverei .

Nanking - Truppen stotzen südwärts vor .

Kanton für Versöhnung .

Schanghai , 12 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .)
Die Nankingtruppen haben die bisher nördlich von

Tfchangfcha vorlausenden Verteidigungsstellungen ver -

lasien und sind südwärts über Höngtfchou bis

Leyang vorgestoßen . Die Flugzeuge der

Nankingregierung haben über Kiyang , dem augenblick¬
lichen Hauptquartier der Kwangsitruppen Flugblätter
abgeworfen . Die Südtruppen haben den Rückzug ange¬
treten , um -Zusammenstöße mit den Nankingtruppen zu
vermeiden . Der Oberbefehlshaber der Kanton - Streit¬

kräfte , General Tschentschitang , sandte an den chine¬
sischen Staatspräsidenten Linsen ein Telegramm , in dem
er mitteilt , daß er unter dem Eindruck der Vermitt¬

lungsversuche der Zentralregierung seine vorläufig nach
Norden gerichtete Expedition im Interesse einer Ein¬

heitsfront mit der Zentralregierung eingestellt habe .
Die Nankingregierung sollte aber endlich alle Anstren¬
gungen unternehmen , um so bald wie möglich zu einer
siarken Außenpolitik gegenüber Japan zu kommen .

Aus dem Telegramm des Generals Tschentschitang
an Präsident Linsen sowie aus einer Reihe von Mel¬

dungen aus Kanton geht hervor , daß infolge des

Währungsverfails die Begeisterung in

Kanton für die Expedition gegen die Nankingarmee
a b e b b t .

Rückzugsbefehl an die chinesischen
Südwestiruppen .

Schanghai , 12 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB . ) ,
Der

Oberbefehlshaber der Kwangsitruppen , Litschungjen ,

hat -bestätigt , daß er an die Südwesttruppen , die sich in

Human und an der Kwangsigrenze befinden , den Rü ^ ngs -

besehl erteilt habe , um Zusammenstöße mit ben vorrückenden

Regierungstruppen zu vermeiden . Gerüchte , die von schwe¬
ren Gefechten in Siidhunan wissen wollen , werden in einer

Meldung aus Höngtfchou für unzutreffend erklärt .
Aus Tschantscha wird gemeldet , daß 36 Bombenflug¬

zeuge und 17 Aufklärungsmaschinen der Nankinger Regie¬

rung eingetroffen seien und eine rege Tätigkeit entfalten .
Die Tätigkeit der über ganz Hunan verbreiteten Lieben¬

zeller Mission ist nach den hier vorliegenden Meldungen
durch die militärischen Vorgänge nicht gestört .
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84 . Jahrgang .

Blick in die Wett .

Die internationale Lage bleibt
In der auch , nachdem das Kabinett Blum die
Schwebe . Regierung übernommen hat , zunächst noch

äußerst undurchsichtig . Ja , die Be¬
rufung des Grafen Ciano zum italienischen
Außenminister hat der französischen Presse erneut An¬
laß zum Rätselraten darüber gegeben , was Italien
nunmehr beabsichtige . Man hat dabei wieder einmal
von der Möglichkeit einer deutsch - italienischen Verstän¬
digung gesprochen , ganz offensichtlich , um auf diese Weise
die Engländer gewissen französischen Wünschen ge¬
neigter zu machen . In Italien selbst hat man sofort be¬
tont , daß die veränderte Besetzung im Außenministe¬
rium keinen Wechsel in der auswärtigen Politik be¬
deute , wie es denn ja auch für den unvoreingenom¬
menen Betrachter von vornherein ziemlich klar war , daß
die Veränderungen im italienischen Kabinett lediglich
eine erneute Anwendung der alten Methode bedeuten ,
die es Mussolini erlaubt , von Zeit zu Zeit junge Kräfte
heranzuziehen . Mit alledem ist über das weitere

Schicksal der Sanktionen freilich nichts gesagt . In

England wächst zweifellos die Stimmung gegen
die Sanktionen , wofür die letzte Rede des eng¬
lischen Finanzministers Neville Chamberlain ein Be¬
weis ist . Andererseits ist zu berücksichtigen , daß Cham¬
berlain Finanzminister und nicht Außenminister ist und
es bleibt deshalb die Frage offen , ob er die Meinung
des gesamten Kabinetts wiedergegeben hat , oder ob es
London nicht vielmehr für richtig erachtet , die Sanktio¬
nen noch als Druck - und Handelsobjekt , sei es nun in
der Frage des Mittelmeerpaktes , sei es um Zugeständ¬
nisse in Abessinien selbst zu erhalten , zu benutzen . Kenn¬

zeichnend für die Undurchsichtigkeit der gesamten inter¬
nationalen Lage sind auch die Bestrebungen , die darauf
hinzielen , die Meerengen - Konferenz , die ur¬

sprünglich am 22 . d . M . zusammentreten sollte , zu ver¬

schieben und sie erst nach der Tagung des Völkerbundes

abzuhalten . Es ist sehr begreiflich , daß unter solchen
Umständen der neue französische Außenminister Delbos
den Wunsch verspürt , sich möglichst bald mit seinem eng¬
lischen Kollegen Eden zu unterhalten , woraufhin sofort
die verschiedenen Termine und die verschiedensten Orte

für -eine solche Zusammenkunft in der französischen
Presse genannt wurden .

. Die Zusammenkunft der Staats -

Was wurde Oberhäupter der Kleinen E n -
in Bukarest tente in Bukarest hat die intet «
vereinbart ? nationale Presse in starkem Maße be¬

schäftigt . Ganz offensichtlich hat die
Kleine Entente auch mit dieser Aktion sich in Erinne¬

rung bringen und den Großmächten vor Augen führen
wollen , daß sie ein Faktor ist , der nicht ohne weiteres

übersehen werden kann . Unter diesen Umständen ist es

auch nicht weiter verwunderlich , wenn man in denKreisen
der Kleinen Entente ziemlich viel Aufhebens von einem

tatsächlichen oder angeblichen Aktionsplan dieses
Staatenblocks macht . Wenn nicht alles täuscht , so be¬

zieht sich dieser Plan in erster Linie auf die W i e d e r -

kehr der Habsburger . In dieser Frage scheint
nunmehr völlige Einmütigkeit erzielt worden zu sein ,
wie überhaupt hinsichtlich des Revisionismus keine

Meinungsverschiedenheiten zwischen Bukarest , Belgrad
und Prag bestehen . Man hat aus diesem Grunde auch
die Kleine Entente als „ eine antirevisionistische Hand¬
lungsgemeinschaft "

bezeichnet . Es ist aber keineswegs
sicher , ob man auch in Fragen , die über diese Dinge
hinausgehen , sich ebenso einig ist . Vielmehr ist stark
beachtet worden , daß nach der Bukarester Tagung König
Carol von Rumänien noch einen Dampserausflug mit
dem tschechoslowakischen Staatspräsidenten Venesch
unternommen hat , während Prinzregent Paul von

Jugoslawien sich bereits auf der Heimreise befand . Es

liegt die Vermutung nahe , daß hier wieder einmal die

Frage des Bündnisses mit Sowjetrußland
eine Rolle gespielt hat und daß Benesch bemüht war ,
König Carol für diese Bündnispolitik zu gewinnen .
Jugoslawien hingegen lehnt nach wie vor jedes Zu¬
sammengehen mit Moskau ab , unterhält es doch nicht
einmal diplomatische Beziehungen zur Sowjetrepublik .
An dieser grundsätzlichen Einstellung und an diesen

Meinungsverschiedenheiten hat offenbar auch die Bu¬

karester Tagung nichts geändert , so sehr man auch be¬

müht war zu betonen , daß in allen Fragen volle Über¬

einstimmung bestehe .

Die fortdauernden Unruhen in
Moskau Spanien , ebenso die Streikhetze
und die in Frankreich dürften auch wohl kaum

Volksfront , geeignet sein , die Abneigung der Belgra¬
der Regierung gegen Moskau zu mildern .

Tatsächlich ist ja eine sehr starke Aktivität der Kommu¬

nisten wieder einmal fast überall festzustellen , denn

auch der belgische Hafenarbeiterstreik ist
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zweifellos auf ihr Konto zu setzen . Nicht uninteressant
ist , daß die Entwicklung in Spanten zu einer

Spaltung der Sozialdemokraten zu führen
scheint , da offenbar einem Teil der spanischen Sozial¬
demokraten doch Bedenken gegen die Zusammen¬
arbeit mit den K o m m u n i st e n gekommen sind .
Der linke Flügel der spanischen Sozialdemokraten unter
Largo Caballero wirft diesen Sozialisten vor , daß sie
die Machtstellung des spanischen Sozialismus unter¬
grüben und sich der endgültigen Befreiung der Arbeiter¬

schaft in den Weg stellten . Es ist bereits zu tätlichen
Auseinandersetzungen zwischen beiden Gruppen ge¬
kommen . Auch die spanischen Marxisten haben eben er¬
kennen müssen , daß selbst die radikalsten Beschlüsse
immer noch von jemandem , der noch weiter links steht
als sie , übertrumpft werden . Gerade angesichts dieser
kommunistischen Aktion in ganz Westeuropa ist es von
besonderer Bedeutung , daß der Schweizer Bundesrat
Motta einmal mit allem Nachdruck auf die kommunisti¬
schen Umtriebe hingewiesen und nachgewiesen hat , wie
der Einfluß Moskaus überall am Werke ist und wie die
3 . Internationale die Brandfackel im Westen Europas
schwingt und dort die Verbindung von Kommunismus
und Anarchie feiert .

Das polnische Kabinett Sklatowski ,
Ein das in der Innenpolitik neue Wege zur
polnischer Stärkung des autoritären

Vierjahres - Kurses einschlägt , ist ganz offensichtlich
plan . entschlossen , die Wirtschaftsfragen

nicht zu vernachlässigen . Es hat nunmehr
einen Vierjahresplan zur Bekämpfung der

Wirtschaftskrise vorgelegt , durch den sehr erheb¬
liche Summen für Wegebauten , Elektrifizierungen , Aus¬
bau der Wasserstraßen und Verstärkung der Rüstungs¬
industrie bereitgestellt werden . Die Arbeitslosen¬
unruhen der letzten Zeit waren zweifellos eine ernste
Mahnung für die Regierung , die mit ihren neuen Maß¬
nahmen noch im Laufe dieses Jahres etwa 200 000 Ar¬

beitslosen Beschäftigung geben zu können hofft . Die

Finanzierung soll aus eigener Kraft erfolgen , wobei
man nach den Erfahrungen , die Deutschland machte , da¬
mit rechnet , daß sich die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
sehr bald auch in besseren Steuereingängen auswirken
wird . Ob es der Regierung wirklich gelingen wird ,
ohne äußere Hilfe ihr Programm zu verwirklichen , wird
in einigen polnischen Wirtschaftskreisen bezweifelt . Es
deuten aber viele Anzeichen darauf hin , daß Polen ver¬

suchen wird , ohne Auslandshilfe auszukommen , da es
von einer solchen Hilfe eine Einschränkung seiner politi¬
schen Bewegungsfreiheit befürchtet .

Die belgische Kabinettskrise .

van Zeeland erneut beauftragt

Brüssel , 12 . Juni . Ministerpräsident van Zeeland
ist vom König Freitagabend erneut mit der Regierungs¬
bildung beauftragt worden . Er hat den Auftrag ange¬
nommen , nachdem er vorher eine beinahe zweistündige
Unterredung mit dem König gehabt hatte .

Der König hat van Zeeland erklärt , daß das öffent¬
liche Wohl die unverzügliche Bildung einer neuen Regie¬
rung erfordere . Man hat den Eindruck , daß der König
einen außerordentlich ernsten Appell an van Zeeland ge¬
richtet hat .

Die Lage im Inneren hat sich am Freitag weiter
verschärft . Die Streikgebiete in den Industriegebieten haben
bedenAich an Umfang zugenommm

Schatzschein - Emission in Österreich .

Wien , 13 . Juni . (Funkmeldung .) Ein am Freitag
tagender Ministerrat beschloß eine Reihe wichtiger Gesetze .
Durch eines dieser Gesetze wird der Finanzminister ermäch¬
tigt , Vundesschatzscheine in der Höhe von 36 Millionen

Schilling zur Deckung von Investitionen bei den Bundes -
betrieben zu begeben . Durch ein zweites Gesetz wird die

Liquidierung der .Kompaß
"

Allgemeine Kredit - und Garan¬
tie -Bank verfügt .

Ferner wurde ein Gesetzentwurf über die Errichtung
einer Pressekammer genehmigt . Schließlich wurde der Ent¬

wurf eines Luftschutzgesetzes beraten .
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Ernennungen im Reichsluftfahrtministerium

Das Hin und Her der StreMage in Frankreich äst

Noch immer unverändert .

>en
:en

Häuser geschlossen . In Belfort streiken die Angestellten der

Elektrizitätswerke , so daß die Stadt heute ohne Strom ist .

„ Deutschland und Jugoslawien ergänzen sich .
"

Dr . Schacht über die neue deutsche
Wirtschaftspolitik .

Belgrad , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Gouverneur
der Jugoslawischen Nationalbank , Dr . Radosavlje -
v i t s ch , gab Freitagabend zu Ehren des hier weilenden
Reichsbankprsisidenten Dr . Schacht ein Esten , an dem u . a .
Handelsminister Dr . Brbanitsch , Finanzminister Le -
titza , der deutsche Gesandte von Heeren , der Landes¬
gruppenleiter der NSDAP ., Neuhausen , sowie führende
Persönlichkeiten des hiesigen Wirtschaftslebens teilnahmen .
Dr . Radösavljevitsch hielt im Verlaufe des Essens
eine Rede , in der er seiner Freude über den Besuch Dr .
Schachts Ausdruck verlieh . Jugoslawien legte das größte Ge¬
wicht auf die Entwickelung der jugoslawisch - deutschen Han¬
delsbeziehungen . Die jugoslawische Volkswirtschaft , die
überwiegend agrarischen Charakter habe und die deutsche
Volkswirtschaft mit ihrem überwiegend industriellen Charak¬
ter ergänzten sich in natürlicher Weise und seien aufeinander
angewiesen . Diese Wirtschaftsverbundenheit entwickele sich
zu beiderseitiger Zufriedenheit in immer stärkerem Maße .
Er sei glücklich , führte Dr . Radösavljevitsch weiter aus , Dr .
Schacht , den verantwortlichen Leiter der deutschen Wirt¬
schaftspolitik in Belgrad begrüßen zu können .

schäften enger und nutzbringender für beide Teile zu ge - .1

Belgrad , 12 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
hatte Freitagvormittag mit dem Gouverneur der hiesigen
Nationalbanlk , Dr . Radösavljevitsch , eine längere Unter¬
redung , in der verschiedene Fragen der deutsch - jugosla - -

wischen Wirtschaftsbeziehungen behandelt wurden . — Mit¬
tags wurde Dr . Schacht vom Prinzrsgenten Paul in Audienz
empfangen . An die Audienz schloß sich ein Frühstück , das
der Prinzregent zu Ehren Dr . Schachts gab und dem u . a . j
der Ministerpräsident und Außenminister und der deutsche
Gesandte v . Heeren beiwohnten .

Deutsch - jugoslawisches Protokoll über Fragen
des Berrechnungs - und Reiseverkehrs unter¬

zeichnet .

Belgrad , 12 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit des

Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht wurde hier am

Freitag zwischen der deutschen Verrechnungskaffe und

der jugoslawischen Nationalbank ein Protokoll über

Fragen des Verrechnungsverkehrs und die weitere Er¬

leichterung des gegenseitigen Reiseverkehrs unter¬

zeichnet .

Dr . Schacht vor Belgrader Presseverttetern .

Belgrad , 12 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
besuchte am Freitagnachmittag in Begleitung oes deutschen
Gesandten v . Heeren das hiesige deutsche Verkchrsbüro .

Im Anschluß daran begab sich Dr . Schacht zu einem
Tee - Empfang in die Räume der hiesigen Jugoslawisch -
Deutschen Gesellschaft , wo er von Mitgliedern des Vor¬
standes begrüßt wurde .

In den Räumen der Gesellschaft empfing Dr . Schacht
auch die Vertreter der jugoslawischen und ausländischen
Presse , vor denen er längere Ausführungen machte . Dr .
Schacht gab dabei seiner Hoffnung Ausdruck , daß sein Besuch
in Jugoslawien dazu beitragen werde , die friedliche Zu -

'

sammenarbeit zwischen den beiden Völkern zu vertiefen . Er
dankte insbesondere der jugoslawischen Presse , "daß sie feinen
Besuch mit so freundlichem Interesse begleite . Nach einem
Rückblick auf die durch den Krieg und durch die f» genannten
Friedensverträge hervorgerufenen chaotischen Zustände in
der Weltwirtschaft , betonte Dr . Schacht , daß sta bi le Ve r -
hältnisse auf dem Gebiet des internationalen
Rechts , dem des Kredits und bes Geldes notwendig
feien , wenn die angerichteten Verheerungen , die nicht kurz¬
fristiger Natur sind , wieder überwunden werden sollen . Diese
Fehler der Vergangenheit machten neue wirtschaftliche
Methoden notwendig , die au gewendet werden müßten , wenn
man die Existenz eines Volkes sicherstellen wolle . In

"
diesem

Zusammenhang verwies Dr . Schacht auf die Umstel¬
lungen , die sich in der deutschen Handelspolitik ergeben
haben und die dazu führten , daß Deutschland heute mit Län -
dern , zu denen es früher keine ausgedehnten Handels¬
beziehungen unterhalten -habe , auf der Grundlage der

Gegenseitigkeit einen stets wachsenden Handel treibe . Zu
bieqen Ländern gehöre auch Jugoslawien . Die Volkswirt¬
schaften Deutschlands und Jugoslawiens ergänzten sich glück¬
lich , weshalb ihr Handel die Ausdehnung angenommen
habe , die man früher niemals erwartet hatte .

Dr . Schacht wandte sich ‘bann gegen die völlig ab¬
wegigen Kommentare , die in einem Teil der Weltpresse zu
seiner Südösteuropa - Reife erschienen sind . Er hübe während
feines hiesigen Aufenthaltes mit großer Genugtuung festge¬
stellt . daß der Wunsch , die deutschen und jugoslawischen Han¬
delsbeziehungen zu vertiefen , auf beiden Seiten vorhanden
sei . Er gab seiner FreUde darüber Ausdruck , daß er wäh¬
rend feines Belgrader Aufenthaltes auf gesellschaftlichem
Boden auch mit den Spitzen -der jugoslawischen Regierung
in Fühlung treten konnte . Er sei lein Politiker , weshalb
seine Besprechungen lediglich wirtschaftlichen Inter¬
essen galten .

Dr .
"
Schacht dankte zum Schluß für die freundliche Auf¬

nahme , die er in Belgrad gefunden hat .utib versicherte , daß
die gleiche Aufnahme -auch allen Vertretern der jugo -
slawijchen Wirtschaft zuteil werden würde , die nach Deutsch¬
land kämen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht führte in seiner Er - '~J
widerung aus : „ Es ist die schaffende Arbeit
fleißiger Völker , die int Vordergrund aller 3
Wirtschaftsbeziehungen stehen muß . Der Eeld -
und Kapitalverkehr hat sich nach den national wirtschaftlichen
Bedürfnissen der Völker zu richten und nicht umgekehrt . Das
ist das durchaus Neue , das wir in Deutschland als national :
sozialistische Wirtschaftspolitik bezeichnen . Diese Erkenntnis .
schließt die Achtung nicht nur für die eigenen , sondern auch
für die Lebensnotwendigkeiten der anderen Völker in sich und
baut hierauf die neue Wirtschafts - und Kapitalpolitik auf .
Kraftvoll ringen die jugendlich fühlenden Völker nach neuen
Lebensformen auch in der Weltwirtschaft . Der Verrechnungs -
verkehr im internationalen Zahlungswesen und die Aus -
gl eichsgeschäfte -mannigfacher Art , die wir eingeführt haben , s
müßten zurzeit noch als unvollkommen und lästig empfunden
werden . Sie sind ein Notbehelf , aber sie sind Äegleiterschei --

nungen einer wirtschaftlichen Umstellung , die aus der Not
von Völkern geboren ist , die aus eigener Kraft ihr Schicksal
gestalten wollen .

Ich bin aufrichtig erfreut , bei meinem Besuch in dieser
Hauptstadt eines mächtig aufblühenden Landes solchem
Willen zur Gestaltung aus eigener Kraft vorzufinden . Sie
dürfen versichert sein , daß die Deutsche Reichsbank uiti > daß
ich selbst mit vollster Sympathie int Interesse unserer beiden
Länder alle Bemühungen unterstützen werde , die darauf ge - q
richtet sind , die Beziehungen unserer beiden Nationalwirt - -J

Hoffnung auf ein neues Locarno .

Ein Artikel der „ Times "
.

London , 12 . Juni . Unter der Überschrift „ Hoffnung
auf ein neues Locarno "

veröffentlicht „ Times " den Be¬

richt seines Berliner Korrespondenten über das Vor¬
wort , das Botschafter » . Ribbentrop für die

Sammlung diplomatischer Dokumente
vor den Vorverhandlungen zum Locarno -Vertrag bis

zu dem kürzlich von der britischen Regierung an die

deutsche Regierung übersandten Fragebogen geschrieben
hat . In dem Bericht der englischen Zeitung wird u . a .
v . Ribbentrops Meinung vermerkt , daß nach den vielen

Verletzungen am Sinn - und Wortlaut des Locarno -

Vertrages durch die nichtdeutschen Partner die Rhein¬
landbesetzung genau so selbstverständlich sei , wie die

Nacht dem Tag folge . Es heißt in dem Artikel weiter ,
daß sich Deutschland über die Wiedererlangung der
Souveränität in bezug auf den Rhein in keine Unter¬

haltungen einlassen werde . Die Tatsache der wieder¬

erlangten Souveränität habe die Vorbedingungen für
einen Geist und eine Atmosphäre der Versöhnung ge¬
schaffen , welche allein möglich sei unter gleichberechtig¬
ten Staaten . Es sei Deutschlands ernsthaftester Wunsch ,
mit den Nachbarländern einen ehrenhaften und

dauerhaften Frieden zu schließen und ein
neues Locarno im Westen aufzubauen .

Berlin , 12 . Juni . Der Tod des Generalstabschefs der

Luftwaffe , Generalleutnant Wever , hat zu folgender vom

Oüchrer
und Reichskanzler befohlenen Neuordnung der

tellenbesetzung beim Reichsluftfahrtministerium geWhrt :
Generalleutnant Kesselring , bisher Chef des Lust -

waffen -Derwaltungsamtes wurde zum Chef des Luft -

klmrmanöoarntes ernannt . An feiner Stelle wurde Oberst
V o I k m a n n , bisher Höherer Fliegerkommandeur itn Lust -

kvsis in , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs
-des Luftwaffen -Verwaltungsamtes beauftragt

Generalmajor Wimmer , bisher Chef des ,
Amtes im Rei chsl uftf ahrtministerium , wurde zum Höher ,

Fliegerkorn in andeur int Luftkreis m , und an feiner Stelle

Oberst Udet zum Chef des Technischen Amtes ernannt .

Paris , 12 . Juni . Die Streiklage in ganz Frankreich ist
int wesentlichen unverändert . Zwar haben die
Arbeiter der nordfranzösischen Gruben zum größten Teil die
Arbeit wieder ausgenommen , und auch tm Streik der Pariser
Caföhaus - Angestellten hat eine Einigung erzielt werden
können , aber in der Provinz hat sich der Streik weiter aus¬
gedehnt und neue Betriebe erfaßt .

Man muß auch strenger unterscheiden zwischen einer
Einigung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern und der
Wiederaufnahme der Arbeit . Dies beweisen besonders die
Verhältnisse in der Metallindustrie , wo trotz des Abkommens
vom 7 . Juni die Arbeit nicht ausgenommen wurde , sondern
int Gegenteil Betriebe , die schon mit der Wiederaufnahme
der Arbeit begonnen hatten , erneut besetzt worden . Die Ar¬
beiter erkennen nämlich die zwischen den Gewerkschafts¬
führern und den Arbeitgebern abgeschloffenen Abkommen
einfach nicht an . Von einer wirklichen Beendigung
des Streiks kann daher nur im Cafehausgewerbe ,
in den Kohlengruben , der Herren - und Ä naben «

konfektion , der Möbelindustrie und dem größten Teil
der nordfranzöfischen Textilindustrie gesprochen werden . Die

Erichfleischereien haben sich zwar ebenfalls geeinigt , aber die
Angestellten setzen den Streik aus Solidarität nut den An¬
gestellten der kleinen Schlächter fort . Im Kohlenhandel wird
ebenfalls weiter gestreikt . Das gleiche gilt von den Ver¬

sicherungsgesellschaften , den Bauarbeitern , Malern , Binnen¬
schiffern , Gartnern , der Filmindustrie und der Parfümerien .

Neue Arbeitsniederlegungen sind bei zahl¬
reichen Krastdroschkengesellschaften erfolgt , bei vielen Geschäf¬
ten in der Pelzwarenindustrie und bei den Angestellten
der Pferderennbahnen . Die Rennen in St . Cloud fallen des¬
halb aus .

Aus der Provinz werden ebenfalls neue Streiks gemel -

- A In Marseille wurden am Freitagmorgen sämtliche Caft -

Ein großer Teil der Ansftändischen
streikmüde .

Paris , 12 . Ium . Der Aufruf der marxistischen Gewerk¬
schaften , daß überall da , wo eine Einigung erzielt worden
fei , die Arbeit wieder aufgenommen werden müffe , und die

Erklärung des kommunistischen Abgeordneten Thorez , daß
man einen Streik auch zu beenden wißen muffe , scheinen die

Annahme zu bestätigen , daß den Gewerkschaften die Kontrolle
über die Bewegung entglitten ist . Glücklicherweise ist es , ab¬

gesehen von einigen unwesentlichen Ausnahmen , bisher nicht
zu Ausschreitungen gekommen . Fest stehe aber , daß die Ner¬

vosität der Arbeiter von Tag zu Tast wächst . Ferner ist un¬

bestreitbar , daß in den streikenden Betrieben ein großer
Hundertsatz der Arbeiter heute nur noch gezwungen weiter¬

streikt .

Feuerkreuzler schützen Fleischermeister .

Paris , 12 . Juni . 2m Pariser Westen haben mehrere
Fleischermeifter , die zu den Feuerkreuzlern gehören , den

Streikbefehl nicht befolgt . Andere Feuerkreuzler über¬

nehmen den Schutz ihrer Läden für den Fall der Aus¬

schreitungen Streikender . Die Polizei entsandte darauf
Schutzleute , die sich verpflichteten , die Läden zu bewachen ,
worauf die Feuerkreuzler abrückten . Streikende versuchten
eine Kundgebung . Sie wurden aber abgewiesen , und die

Polizei nahm vorübergehend einige Verhaftungen vor .
Später wurde die Polizeiwache von den Fleischerläden durch
Republikanische Garde abgelöst .

Nach dem Jntransigeant erklärte Innenminister
Salengro , die Pariser Polizei werde mit einer für die
demokratieerforderlichen Mäßigung ihre Aufgabe ohne

Schwäche durchführen .

Mitglieder des Comit6 France - Allemagne
in Berlin .

Berlin , 12 . Ium . Am Freitagabend trafen 20 Mit¬

glieder des Comite France -Allemwgne , Paris , zur Eröff¬
nungsfeier des Hauses der Deuisch - Framösischen Gesellschaft
in Berlin ein . Unter den französischen Gästen befinden sick,
Professor Fourneau , Monsieur und Madame Bon -

voisin , Mcom -teffe de Pierrefeu , Madame Scanne
Goy , der Schriftsteller Pierre Drieu ( a Rochelle und
die Frontkärnpferführer Charron ( Union Nationale des
Anciens Conrvattants ) , Pierre Fort ( Union FÄdSrale des
Anciens Combattants ) und Comte de Hautefort ( Com -
battants d LÄir ) .

Die ausländischen Besucher wurden bei ihrem Eintreffen
von Vertretern der Deutsch -Französischen Gesellschaft am

Bahnhof Zoo begrüßt . Sie werden einige Tage in der

Reichshauptstadt weilen .

£?anpt1d ?nfHeiter : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Hein; Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; f&t unpolitische Verträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pemprl ; für Umgebung , prsvinznacbrichren und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , Amtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5 . — Vurchschnitts -Ruflaae Mai 1936: 19442, Sonntags allein : 22554
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

f . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse21 , . Tagblatt -hauL *«
Gesamtlritong :

Dr . phil # Gvsiao S ch ellenberg und ver !agsdirekLor Heinrich P « bß .



Samstag , 13 . Juni 1936 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 159 . Seite 3 .

Stadt nach rieft len .

Das Wetter .

Mit Ausnahme von Gewitterstörungen sommerlich .

Wie erwartet , war das Wetter der vergangenen Woche
trotz anfänglicher Besserung immer noch nicht beständig . Das

Tiefdruckgebiet , welches vor zehn Tagen höchst unfreund¬
liches , naßkaltes Wetter verursacht hatte , wanderte unter

Verflachung nur langsam ostwärts , so daß die polar¬
maritime Luftzufuhr am Ostrandc des Atlantischen Hochs bis

zum vorigen Wochenende noch anhielt . Die in der Nordwest -

ftrömung vorüberziehenden Steige - und Fallgebiete be¬
wirkten dabei am Samstag zunächst zeitweilige Aufheiterung
und stärkere Erwärmung mit nachfolgenden heftigen Ge¬

witterregen . Infolge Vermischung der polar - maritimen Luft
mit einer oberen wärmeren maritimen Strömung kam es
am Sonntag aber wiederum zu starker Trübung mit un¬
unterbrochenen Regenfällen und auch die Temperatur sank
an diesem Tage mit ihren Höchstwerten nochmals unter

- 15 Grad .
Mit der Ausbreitung des atlantischen Hochdruckgebietes

? nach Osten stellte sich dann Montagnacht eine nicht unerheb -
i; liche Besserung ein . Es heiterte vielfach auf und die

L Temperaturen stiegen an , bei anhaltender Zufuhr von
'

Meeresluft war es jedoch etwas schwül und vereinzelt sielen
- auch noch sehr leichte Niederschläge . Dieser Witterungszustand
t dauerte bis zur Wochenmitte an . Donnerstagvormittag kam
' es dann noch einmal zu stärkerer Bewölkung und Regen -

E fällen , am Nachmittag wurden die Luftmassen aber trockener
t und es heiterte auch wieder out . Bei steigendem Luftdruck

brachte der Freitag wolkiges und trockenes Wetter ; die

?- Temperaturen stiegen stärker an und überschritten seit vier -
> zehn Tagen erstmals wieder 20 Grad .

Wie wir bereits vor acht Tagen vermutet hatten , be -

| r leitet sich jetzt eine bessere und beständigere Wetterlage vor .
! Über Nordskandinavien und dem Ostseegebiet entwickelt sich
i- ein Hochdruckgebiet , welches voraussichtlich mit dem über

Südeuropa liegenden Hoch in Verbindung treten wird . Bei

aufkommenden östlichen bis südlichen Winden bildet sich da -
r her vielfach herteres und trockenes Wetter aus ,
I so daß auch die Temperaturen durch zunehmende Einstrah -

lung allmählich wieder sommerliche Werte erreichen werden ,

x
' In der ersten Hälfte der kommenden Woche muß zwar mit

l Gewitterstörungen gerechnet werden , der Eesamtwitterungs -

charakter wird jedoch die nächste Woche hindurch ausgesprochen
sommerlich sein .

■ bahndirektion Main ,

t bringen .
— Mit der Reichsbahn in das alte Frankenstädtchen

Wertheim a . M . Am morgigen Sonntag fährt die Reichs -
' ' ' 1 " " " - '

uz einen Ausflugsonderzug nach dem

romantischen , reizvoll gelegenen , an historischen Schönheiten

reichen Wertheim a . M . und an der Tauber . Auf der Hin -

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
| 1 . Januar bis 11 . Juni gemeldeten Fremden beträgt 52 214

Kurgäste und Passanten .
— Die neue Vlütenschau im Nassauischen Landesmuseum ,

; wie allwöchentlich den städtischen Anlagen entnommen , bringt
v neben bisher gezeigten Beispielen auf vier Tischen eine An -

| zahl dieses Jahr noch nicht ausgestellter Blüten und

Sträucher . An erster Stelle verdient als neu der japanische

Flllgelstryran mit seinen weißen Traubenblüten hervor -
■i. gehoben zu werden . Außerdem fallen auf der wohlriechende

Wein aus Nordamerika , die Ölweide mit gelben Blüten und

silbergrünen Blättern , ein Zweig vom Maiblumenstrauch

. mit weißen Blüten , der rote Bartfäden , die weiße und gelbe
Eschholzre , die Bartnelke , Pantoffelblumen ( dunkelrot und

gesprenkelt ) , der Zitronen -Eeranium mit seinen weiß -

ro a Blüten , der Gewürzstrauch mit roten Blüten , ein großer
• Strauch der rosablühenden Akazie , der falsche Jasmin . Die

e ganze Auswahl ist zu Studien wieder wohl geeignet .

— Wiesbadener Künstler . Albert Hofmann wurde

eingeladen , im Rahmen der von der Stadt Stuttgart in
■ Bad Cannstatt eingerichteten Sonderkonzerte „ Deutsche

Dirigenten und Komponisten des Olympia - Sommers 1936 '
'

die „ Sinfonische Studie "
für Klavier und Orchester , op . 20 ,

des in letzter Zeit bekanntgewordenen Leipziger Tonsetzers

Helmut Meyer von Bremen am 24 . Juni unter der Leitung
des Komponisten zur konzertmäßigen Uraufführung zu

Das Deutsche
Aufgaben - und

Rtlndfunkansprache Dr . Fricks .

Berlin , 13 . Juni . Aus Anlaß der Sammlungen , die das

Deutsche Rote Kreuz am Samstag und Sonntag , 13 . und
14 . d . M ., im ganzen Reich veranstaltet , sprach der Reichs¬

minister des Innern Dr . F r i ck am Freitagabend über alle

deutschen Sender .
Reichsminister Dr . Frick führte u . a . aus : „ Morgen tritt

das Deutsche Rote Kreuz wiederum vor die Nation , um ihre

Hilfe für sein Werk zu erbitten . Mit dieser Sammlung will

das Rote Kreuz nicht nur die finanzielle Grundlage für seine
Arbeit schaffen , es wirbt um mehr : So , wie das Deutsche
Rote Kreuz täglich und stündlich in seiner Arbeit ein Be¬
kenntnis zu seinem Volk und Führer ablegt , so kann und soll

auch das deutsche Volk bekennen , daß das Deutsche Rote

Kreuz zu ihm gehört . Als ich vor drei Jahren kurz nach der

Übernahme der Macht durch Adolf Hitler am Rotkreuztage

zum ersten Male zum Deutschen Roten Kreuz sprach , forderte

ich , daß es ein lebendiger Baustein int Gefüge der Nation

werden müsse . Mit Genugtuung spreche ich es aus : Das

Deutsche Rote Kreuz marschiert heute weithin sichtbar in dem

gewaltigen Strom der Volksgemeinschaft , die sich einmütig zu
ihrem Führer

' bekennt und dem Ziel echter Volkwerdung

entgegenschreitet , das Adolf Hitler ihr zeigt .
Im Aufbau der Nation im Geiste des Nationalsozialis¬

mus ist niemand , kein einzelner und keine Organisation , um

seiner selbst willen da . Auch das Deutsche Rote Kreuz will

davon keine Ausnahme machen . Sein klarumrissener Auf¬

gabenkreis auf der völkerrechtlichen Grundlage der Genfer
Konvention weist ihm Pflichten zu , die es zu erfüllen hat .

"

Als solche Pflichten zählte der Minister int einzelnen auf :

die erste Hilfe zu leisten auf der Straße , dem Wasser , im

Gebirge , in der Fabrik , bei kleinen Unfällen und großen

Katastrophen ist das Vorrecht des Roten Kreuzes — ein

Vorrecht , dessen bester Teil die Pflichterfüllung in Tüchtig¬
keit und Opferbereitschaft ist . Zweihunderttausend Sanitäts¬
männer , elftausend Schwestern , achtzigtausend Samariterin¬

nen und Helferinnen , weit über eine Million Männer und

Frauen in allen Gauen des Reiches haben in hunderttausend¬

facher Bewährung erwiesen , daß sie die Ehre der Pflicht¬

oder Rückfahrt wird den Teilnehmern noch Gelegenheit ge¬
boten , Miltenberg a . M . mit seinen Fachwerkhäusern und

dem altertümlichen Marktplatz zu besichtigen . Der Zug ver¬

kehrt bestimmt .
— 70 . Geburtstag des Staatsarchivdirektors Dr .

Domarus . Am 12 . Juni feierte Staatsarchivdirektor i . R .
Dr . Domarus seinen 70 . Geburtstag . Dr . Domarus hat
das Staatsarchiv , an dem er 32 Jahre gewirkt hat , elf Jahre

lang als Direktor geleitet . Groß sind seine Verdienste ins¬

besondere auf dem Gebiete der heimatgeschichtlichen Forschung .

— Deutsches Theater . Jan Vrandts -Buys komische Oper

„ Die Schneider von Schönau
“

, die seit dem Jahre
1916 hier nicht mehr gegeben wurde , ist wieder in den Spiel -

plan ausgenommen worden und gelangt am kommenden

Dienstag , 16 . d . M ., in neuer Inszenierung zur Ausführung .
Die Besetzung ist folgende : Veronika Schwäble : Ilse Habicht ,
Tobias Kälble : Viktor Hospach , Christian Folz : Adolf Har -

bich , Kaspar Wiegele : Mar Oßwald , Melchior Siegele :

Heinrich Schorn , Balathasar Siegele : Georg Buttlar ,
Florian : Julius Katoua , Michele : Erna Maria Müller
Tonele : Irmgard Roettger , Heinele : Hilde Fernow . In¬

szenierung : Hanns Friederici , musikalische Leitung : Karl

Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar Schenck-von Trapp , tech¬
nische Gestaltung des Bühnenbildes : Anton Dauer , Kostüme :

Theodor Lankers .
— Residenz -Theater . Infolge plötzlicher Erkrankung des

Herrn Wilmenrod spielt in der heutigen Premiere

„ Scampolo
" und in der Wiederholung am Sonntag , 14 . 6 .,

durch freundliches Entgegenkommen des Herrn Intendanten
von Schirach Herr Axel Jvers die Rolle des „ Titto "

.

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der RS . - Bolkswohlfahrt .

hervor .
Vermutungen . 60 000 — 80 000 Mann waren allein in der Aber der alte dicke Mann , der auf seinen Predlotfahrten
Schlacht bei Mohi gefallen , allein in Pest sollen 100 000 durch Deutschland Aufsehen und Zulauf dadurch erhielt datz

Menschen den Tod gefunden haben , in anderen Städten und er , rund und schwer , auf einem kleinen Eiel in die Städte

Festungen wurden bis auf wenige Flüchtlinge und die fort - I geritten kam , hat unbeugsame Energie . Er lagt sich in

geschleppten Kriegsgefangenen alle Einwohner getötet . Ganze Schlitten mit Postpferden , die von Dorf zu Dorf , gewechselt

Provinzen waren entvölkert , Dörfer und Städte verödet ; | werden , weiterfahren . In einem der Dörfer mug er einen

i. Manche Forscher glauben , daß noch heute
ssimismus Europa , die unterbewußte , dunkle

der Begriff t ~ . ...........

Überbleibje

„ die Felder hatten nicht hinlänglich bestellt werden können ,
und unter den Überlebenden hauste der Hungertyphus nicht
minder mörderisch als die Tartaren " . Verarmung und wirt¬

schaftliche Zerrüttung waren die nächste Folge . Nur teilweise
konnte der Schaden durch die stark geförderte deutsche An¬

siedlung wettgemacht werden . Und dabei war man neuen
Überfällen preisgegeben , sah keine Abwehrmöglichkeit , fühlte
sich hilflos .

Das Volksempfinden verlangte irgendeine sichtbare Tat .
Und so entschloß sich der Papst Jnnocenz IV ., dem cs in

seinem Kampfe gegen Kaiser Friedrich wichtig war , sein
Ansehen als oberster Schutzherr der Christenheit zu wahren ,
einen Brief „ an den König und das Volk der Tartaren "

zu
richten , in dem er sie ermahnte , von den Einfällen und Ver¬

folgungen der Christen abzusehen , und ihnen mit dem Zorn
Gottes in diesem und dem jenseitigen Leben drohte . Aber

wohin ihn senden ? Wer ist der König der Tartaren , wo
lebt er ? . . .

Eine Abordnung von Franziskanern unter der Leitung
des Erzbischofs von Antivari und Legaten des Apostolischen
Stuhles , Johannes von Plano Carpini , wird nach Osten

geschickt , in der Richtung , in der dieses Volk abgezogen ist .
Eine zweite Ausfertigung des Briefes sollen Dominikaner
unter Ezzelino nach Kleinasien bringen , denn auch dort be¬

finden sich irgenbmo die Tartaren . Und mit dem Briefe be¬

kamen die Mönche der beiden jungen Orden den Auftrag ,

„ alles genau zu erforschen und auf alles ein achtsames Auge

zu haben
"

, und zugleich zu erkunden , was dieses unbekannte
Volk „ weiterhin zu tun int Sinne habe

"
. — —

Plano Carpini begibt sich mit feinen Begleitern zuerst

zum König Wenzel von Böhmen . König Wenzel läßt ihn

zum Herzog von Schlesien nach Breslau geleiten , und von

hier geht es in Etappen weiter , immer unter dem Schutze
der Landesherren , nach Krakau , nach Galizien , nad )
Wolhynien , nach Kiew . 3n Kiew endet die bekannte Welt .

Carpini hält mit den Vornehmen der Stadt Rat . Die

zehnmonatige Reise hat ihn und seine Gefährten schon krank

gemacht , und nun hört er , daß sie sogar ihre Pferde zuruck -

lassen müssen , denn diese würden zugrunde gehen , da die

Tartaren weder Heu noch Stroh haben : ihre Rosse graben

sich Gras und Wurzeln mit den Hufen unter dem Schnee

Als die Mongolen ebenso plötzlich und unerwartet , wie
sie gekommen waren , aus Ungarn abzogen , gerade in dem

Augenblick , in dem das Abendland die furchtbare Gefahr ,
die feinen ganzen Bestand bedrohte , in ihrem vollen Umfang
zu erkennen begann , wußte niemand , daß in dem ewigen
Kampfe Europa gegen Asien der stärkste und gefährlichste
Schlag , den Asien je gegen den kleinen Kontinent führte ,
ohne [ein Zutun von ihm abgeroenbet war . Niemand ahnte ,
woher nnd warum bie Mongolen gekommen waren , niemanb ,
warum und wohin sie abzogen . Unb zogen sie wirklich fort ,
ober wollten sie nur Tob unb Verderben in ein anderes
Land tragen ? . . . Werden sie wiederkommen ? Wann ? . . .
Wen wird der nächste Schlag treffen ? . . . — Das Gefühl
der Furcht und der Unsicherheit lastete unerträglich , wie ein
Alpdruck , auf den Völkern und prägte sich unauslöschlich in
ihrer Psyche ein . Manche Forscher glauben , daß noch heute
ein Teil des Pessimismus Europa , die unterbewußte , dunkle

Angst , die uns der Begriff der „ Gelben Gefahr
"

einflößt , ein
rudimentäres Überbleibsel des Mongolenschreckens vor
700 Jahren ist ; und noch heute heißt in einigen Kirchen des
Ostens eine Bitte der Litanei : „ Vor der Wut der Tartaren ,
o Herr , bewahre uns !"

Erst nach dem Abzug der Mongolen wurde das ganze
Ausmaß der Verheerung und Vernichtung in Ungarn ,
Schlesien , Polen bekannt . Es überstieg noch bie schlimmsten

Bei dein Volke der Tartaren .

Von Michael Prawdin .

In unserer Zeit , in ber sich alle Blicke nach dem

Osten wenben , wo sich große unb in ihrer Bedeutung
kaum zu übersehende Wandlungen vorbereiten , wird
bie nachstehend miebergegebene geschichtliche Episobe
in ihrer Spannung unb erregenden Anschaulichkeit
interessieren . Sie ist dem neuen Buch des beutsch -

schreibenden Russen Michael Prawdin „ Das Erbe
Tschingis - Chans

" entnommen , in dem eine

ungemein spannende , dabei historisch - gültige und
umfassende Schilderung des Reiches ber Mongolen
und seiner Schicksale bis herauf zur Gegenwart ge¬
geben wird . ( Erschienen bei der Deutschen Verlags -

Anstalt Stuttgart , Berlin .)

Rote Kreuz .

Pflichtenkreis .

erfüllung über alles zu stellen wissen . Das fei ihnen heute

gedankt . Im letzten Jahr ist die Gefolgschaft des Deutschen
Roten Kreuzes um 130000 Männer und Frauen , mehr als

ein Zehntel der Gesamtzahl gestiegen . Darin kommt die

große Bereitschaft des deutschen Volkes zu tätiger Mit¬

arbeit und da -i wachsende Verständnis für die Ziele des

Roten Kreuzes zum Ausdruck . Als Reichsminister , dem das

Deutsche Rote Kreuz unmittelbar untersteht , spreche ich
hierüber meine lebhafte Genugtuung aus . „ Ich fidjere bent

Deutschen Roten Kreuz den Schutz und bie nachbrückliche

Förberung ber Reichsregierung zu , bie ihm bereits in den

letzten drei Jahren von Staat und Partei in reichem Maße

zuteil geweaden ist , am sichtbarsten mit der Übernahme ber

Schirmherrschaft durch den Führer und Reichskanzler .
"

Reichsminister Dr . Frick erinnerte in seiner Runbsunk -

ansprache daran , baß ber Führer im Mai 1935 unb im April

biefes Jahres in seinen beiben historischen Kunbgebungen

auf bie seit 70 Jahren bewährte völkerrechtliche Grundlage
ber Gönfer Konvention hingewiesen habe . „ Vor den Augen
der Besten aus allen Völkern der Welt wird das Deutsche
Rote Kreuz sich zu bewähren haben bei dem Rettungs - und

Hilfsdienst der Olympischen Kämpfe dieses Sommers . 3d )
vertraue darauf , daß neben den Kämpfern , die das deutsche
Volk als seine tüchtigsten zum Wettbewerb ber Nationen

stellt , auch bie Männer unb Frauen des Deutschen Roten

Kreuzes in ihrem stillverborgenen unb doch lebenswichtigen
Wirken ihr Bestes bergeben werden . Ihr Männer und

Frauen vom Roten Kreuz , eine beglückende Aufgabe ist euch

gestellt ; was von euch gefordert wird , ist die rettende Tat

und die stete Bereitschaft zur Tat . Ich weiß deshalb , daß

es nie an jungen Menschen fehlen wird , die mit Begeisterung
in eure Reihen treten werden . Hitlerjungen und Mädels

des BdM . kommen zu euch und bringen den Schwung unserer

Staatsjugend mit . Die Wehrhoheit , bie ber Führer dem

beutschen Volke miebergab , unb bie volle Hoheit über die

Rheinlanbe haben neue verstärkte Anforderungen gestellt .
Unb ich weiß , ihr werdet mehr leisten , als man von euch als

getreuer Gefolgschaft unseres Führers Adolf Hitler erwartet .

Möge jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau das ihre
tun

"
bas Werk des Deutschen Roten Kreuzes zu fördern !"

Wiesbadener Vororte .

Bier Stadt .

Neue Bank . Wie in anderen Stadtteilen hat nun auch
die Stadt Wiesbaden hier in Bierstadt an der Endstelle der

Straßenbahn eine neue Ruhebank ausgestellt . Zu begrüßen
wäre es allerdings , wenn eine ähnliche Bank am Postamt
Aufstellung finden würde , denn gerade hier warten täglich
viele Volksgenossen auf die Ommbusanschlüsse in das nahe
Ländchen .

Dotjfteim .

Freudenberg . Die polizeiliche Betreuung der Randsied¬
lung Freudenberg wird mit Wirkung vom 15 . Juni 1936

nicht mehr von der Revierzweigstelle Schierstein sondern von
der Revierzweigstelle Dotzheim wahrgenommen .

Frauenstein .

Die Erdbeerernte ist in . vollem Gang . Der Anfall an
Beeren ist sehr gut . Am Mittwoch wurden annähernd
40 Zentner zur Versteigerung mit der elektrischen Uhr an der
Sammelstelle abgeliefert . Die Frauensteiner Erdbeeren gelten
als die bestsortierten und sind überall sehr geschätzt .

ScMerstein .

Wiedereröffnung der Obstsammelstelle . Hier wurde die
Obstsammelstelle wieder eröffnet und zum Obstsammelstellen -
leiter Herr Ed . Wintermeyer ernannt . Prüfer ist ber Baum¬
schulbesitzer unb Ortsfachwart für Obstbau Rasper . Alles
Obst wird restlos angeliefert , da bie Erzeuger mit den an

ber Versteigerung erzielten Preisen sehr zufneben sind . Der

Gefährten schwer krank zurücklassen , aber nichts hindert ihn ,
die Reise fortzusetzen , bis am neunzehnten Tage nach dem
Auszug auch Kiew , gerade als die Mönche ihr Nachtquartier
aufgeschlagen haben , plötzlich tartarische Reiter mit wildem
Geschrei , „ mit Waffen in der Hand wie wütende Teufel "

,
auf sie zugerast kommen . Die Mönche glauben schon , ihre
letzte Stunde habe geschlagen , aber die Reiter drängen sich
nur neugierig um sie , fragen sie durch den Dolmetscher aus ,
woher und wozu sie kämen , und betteln sie um Lebensmittel
und Brot an , das bei den Mongolen als Leckerei gilt .

Von diesem Augenblick an ist cs den Gesandten , als
wären sie in eine andere Welt gekommen . Sie werben von
Posten zu Posten zu immer höheren Kommandostellen ge¬
leitet , erzählen dutzendmal , daß sie Gesandte des Papstes sind ,
der Herr über alle Christen , er habe sie zu den Tartaren ge¬
schickt , „ weil er gern hätte , daß alle Christen Freunde ber
Tartaren seien und in Frieden mit ihnen leben “ — und
müssen gleich weiter . Und je vornehmer die Persönlichkeit
ist , vor die sie kommen sollen , desto schneller geht die Reise .
Zuletzt sitzen sie vom frühen Morgen bis spät in die Nacht
im Sattel , drei - , viermal täglich werden die Pferde gewech¬
selt , immer geht es im Trab vorwärts , und nirgends er¬
blicken sie eine Stadt , nirgends eine feste Siedlung — nur
Nomadenzelte . Endlos ist die Ebene , gewaltig bie Flüsse ,
die auf dem Eis überquert werben , sie reiten übet ein zu¬
gefrorenes Meer , bann geht es weiter durch die Steppen .
Am 23 . Februar waren die ersten Zartarenreiter auf sie zu¬
gestürmt , und erst am 4 . April kommen sie in Batus Lager
an der Wolga an .

Es sieht wie eine gewaltige Stadt aus , aber statt der
Häuser stehen da riesige runde Zelte von nie gesehenen Aus¬
maßen . Und Carpini hort , daß diese Zelte , wie sie da stehen ,
auf Waaen gestellt und fortgefahren werden können . Die
Spur zwischen den Rädern dieser Gestelle , mißt zwanzig
Schritt , die Wagenachse ist von der Größe eines Schiffs¬
mastes . Zweiundzwanzig Ochsen , je elf in einer Reihe breit
vor den Wagen gespannt , ziehen ihn .

Batu hat sechsundzwanzia Frauen , unb jede besitzt ein
solches Zelt . Wie zwischen Mauern steht jedes zwischen 100
bis 200 Vorrats - und Hausgerätewagen , und hinter jedem
der großen Zelte befindet sich ein Dutzend kleinerer für die
Kinder , die Dienerinnen unb das Gefolge der Frau . So
groß ist das Lager , daß Carpini über eine Stunde Weges
bis zu Batus Audienzzelt hat .

Er kennt schon die Empfangszeremonien : Verbeugung
vor dem Eingang des Zeltes , nicht auf die Schwelle treten ,
kniend feinen Auftrag Vorbringen . . . Aber biet müssen die
Mönche vorher noch zwischen zwei Feuern durchgehen , damit
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sie von allem Bösen , das sie vielleicht im Schilde führen , ge -
reiniat werden . Dann wird der Brief des Papstes ins

„ Russische , Sarazenische und Tartarische
"

übersetzt , und dann
hat Batu plötzlich keine Lust , selbständig zu entscheiden :
Carpini soll mit seinem Begleiter Benedikt in die Mongolei
fahren .

„ Wir mußten ja nicht , ob wir dem Tod oder dem Leben

entgegengingen,
"

schreibt Carpini in seinem Bericht . „ Unter
vielen Tränen " nahmen die Mönche Abschied von ihren Ge¬

fährten , die auf Batus Befehl zurückbleiben mutzten . In
den zwei Monaten , die man gebraucht hatte , um von Kiew
bis an die Wolga zu gelangen , war man die ganze Zeit im
Lande der Komanen gewesen , man kannte noch einigermaßen
das Ziel — denn der Name Batus als des obersten Feld¬
herrn des „ Tartarenheeres

" war nicht unbekannt . Er hatte
den Beinamen der Prächtige , aber auch der Gütige ; in Kiew
hatte man erfahren , Latz in den drei Jahren seit dem Abzug
der Mongolen aus Ungarn schon mancher russische Fürst
Batus Ordu aufsuchen mutzte , um ihm den Lehnseid zu
schwören . . . Wohin sie jetzt geführt werden , weiß keiner .

Die mongolischen Führer haben den Befehl , sie „ so schnell
wie möglich

" ans Ziel zu bringen , und Carpini bekommt zu
spüren , wie die Mongolen reiten . Fünf - , sechs -, siebenmal
täglich bekommen sie frische , kräftige Pferde , und „ wenn eins

unterwegs nicht mehr konnte , wurde es einfach zurückge -

lasien
"

. Man bleibt bis in die Nacht im Sattel , „ ohne eine

Mahlzeit zu sich zu nehmen
"

, und wenn man zu spät im
Quartier ankommt , erhalten die Reisenden das , „ was das

Nachtessen hätte sein sollen , erst am nächsten Morgen
"

, und

zwar so wenig , datz Carpini immer hungrig ist und sich über
die Genügsamkeit der MoMvlen wundert . Sie reiten durch
Wüsten , wo Schädel und Menschenknochen „ wie Dunghaufen
auf dem Boden Herumliegen

"
, sie reiten durch Gegenden voll

zerstörter Städte und Burgruinen , sie übersteigen gewaltige
Berge , reiten mitten im Sommer durch tiefen Schnee tn
eisiger Kälte , hören Namen von Städten , Ländern , Völkern ,
von denen nie ein Europäer etwas gehört hat . Dieser Ritt
dauerte vom 8 . April bis zum 22 . Juli .

Dann erst sind sie in dem kaiserlichen Ordu und ver¬
nehmen daß jetzt erst , fünf Jahre nach llgedeis Tode , sein
Cohn Kuiuk zum Cha - Chan gekrönt werden soll , . .

Anfall an Erdbeeren beträgt z. Z . rund 5 Zentner , die Haupt¬
ernte in dem flachen Gelände der Schiersteiner Gemarkung
erst später beginnt .

Obstschädlinge . Nachdem der Frostnachtspanner , der

grotzen Schaden an den Obstkulturen angerichtet „hatte , sich
nun verpuppt hat , tritt der Ringelspinner verhängnisvoll
auf . Da wo Arsenspritzungen durchgeführt wurden , konnte
der Schädling wirksam bekämpft werden . Es wäre im Inter¬

esse des Obstbaues dringend nötig , datz die regelmäßigen
Obstbaumspritzungen unbedingt obligatorisch durchgeführt
werden . Die gespritzten Obstanlagen sind durch benachbarte
ungepflegte Bäume , auf denen sich die Schädlinge frei ent¬
wickeln können , stets gefährdet . An den Pfirsichbäumen trat

infolge der kalten Witterung die Kräuselkrankheit sehr stark
auf . Auch hier haben sich Spritzungen als autzerordentlich
wirksam erwiesen .

Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag
in Mainz .

Nachdem sich am letzten Sonntag in Hersfeld die Front¬
soldaten und Kriegsopfer der NSKOV . zu einem größeren
Treffen zusammengefunden hatten , werden am Sonntag , den
14 . Juni , 40 000 Frontsoldaten und Kriegsopfer nach Mainz
an den Rhein eilen , um dort ihren Ehrentag zu erleben .
Ehemalige Dragoner aus Darmstadt , Dragoner aus Mainz ,
Füsiliere aus Wiesbaden , Musketiere vom Westerwald ,
aus Rheinhessen und Oberhessen , Kriegsteilnehmer und

Frontsoldaten aus der Kurpfalz und dem Saargebiet wollen
dort , an dem Lebensstrom des deutschen Volkes die Worte

ihres Reichskriegsopferführers hören , und wollen bekennen ,
daß alte Soldatenkameradschaft und Front - und Schützen¬
grabengeist nicht vergessen sind , sondern datz mit dem Fühlen
und Denken des Führers Adolf Hitler bis zum letzten
Musketier des grotzen Krieges wieder neue Wurzeln
soldatischer Zusammengehörigkeit geschlagen worden sind .
Aber nicht nur die ehemaligen Soldaten des grotzen Krieges
eilen zu dem grotzen Treffen , sondern auch Tausende von
Witwen und Kriegereltern fühlen sich durch ihr
Opfer hingezogen zu den Kameraden , bei denen einst ihr
Liebstes gestanden hat .

Aus der Fülle der Veranstaltungen treten besonders her¬
vor : Samstag , 17 Uhr : Einweihungder Front -

kämpfersiedlungam Fort Stahlberg durch den Reichs -

kriegsopferführer . 20 Uhr : Kameradschaftlicher Abend im

Volkspark . Militärkonzert .
Sonntag , bis 10 Uhr : Eintreffen der 30 Sonderzüge

mit 30 000 Teilnehmern . Marsch nach dem Volkspark . 9 Uhr :
Gefallenenehrung auf dem Ehrenfriedhof in Mainz .
10 .55 Uhr : Der Reichskriegsopferführer trifft
ein und - spricht zu den Frontsoldaten und Kriegsopfern im
Volkspark . 20 .30 Uhr : Aufstellung zum Vorbeimarsch . Ab
16 Uhr findet der Rückmarsch der 30 000 auswärtigen Teil¬
nehmer statt .

Zum ersten Male NSKK . - Tag
der Motorgruppe Hessen .

Die Linie der Großoeranstaltungen in Frankfurt a . M .
wird am 20 . und 21 . Juni 1936 mit dem Tag des NSKK .
fortgesetzt . 12 000 NSKK .- Männer unter der Führung von

Brigadeführer Prinz von Hessen werden in diesen
Tagen aus den Gauen Hessen - Nassau , Kurhessen , Koblenz -
Trier und Mainsranken in Frankfurt a . M . antreten , um
als berufene Banner » und Willensträgor dem Motorisie¬
re wasgedanken im neuen Deutschland Aufdruck zu geben .
2n der Vertiefung dieser Erkenntnis und der systematischen
Wegbereitung ihrer praktischen Auswirkung im national¬

sozialistischen Gemeinschaftsgeiste , liegt die Ursache , zum
ersten Male im Bereich der Motovgrüppe Hessen diese zen¬
trale Kundgebung zu veranstalten . Das Programm des
NSKK . - Tages äst zudem von solcher Vielseitigkeit , datz eine

nachhaltige Werbung für den Motorisierungsgedanken be¬

stimmt erreicht wird . Die Unterbringung der vielen aus¬

wärtigen Kameraden erfolgt in einem Biwack auf dem

Festhallengelände zwischen dem Haus der Moden und dem

Haus der Technik .
2m Mittelpunkt des ersten Tages ( Samstag ) steht ein

Eroß - Konzert von 300 Musikern in der Festhalle , veran¬
staltet von den Mustkzügen der sNotorgruppe Hessen unter

Stabführung des Musikinspizienten -des NSKK ., Brigade -

sührer Krümmel . Die anschließende Sonnwendfeier auf dem

Ausstellungsgelande an der Bismarckallee hat ihren Höhe¬
punkt in der Feuervede des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters Sprenger . Der Sonntag beginnt mit einer
P a r a d e a u f st e l l u n g der Einheiten der Motorgruppe
Hessen auf dem Ausstellungsgelände . Der Führer des natio¬
nalsozialistischen Kraftfahrkorps . Korpsführer Hühnlein ,
weiht dort 20 neue Stander und vereidigt die im

am ß . uno 14 . Juni !
Ab auch du !

Jahre 1935 neu dem Korps beigetretenen Männer und

Junggenossen der HI . auf den Führer . Anschließend for¬
mieren sich die Einheiten zum Propagandamarsch durch die
Stadt ; am Opernhaus wird die gesamte Motorgruppe Hessen
vor dem Korpsführer vorbeimarschieren .

Recht interessant und zum Teil ganz neuartig sind die

kraftfahrsportlichen Vorführungen am Nach¬
mittag . Figurenfahren der Motorsportschule „ Westmark

"
,

Fuchsjagd , Kraftfahrakrobatik , eine gemischte Stafette , Kör¬

perschule , gezeigt von 100 NSKK .- Männern der Motorstan¬
darte 49 , Geschicklichkeitsprüfungen . Fahrzeugexerzieren , ein

Vorbeimarsch der Wehrmacht sind Einzelheiten des Pro¬
grammes . Den Hauptanziehungspunkt ober bildet ein hei¬
teres Verkehrsspiel : „ Schreckliche Ereignisse zu Schillers
Füßen

"
, das in feiner erzieherischen Aufgabe auch einen

ernsten Hintergrund hat . Trotzdem werden der leibhaftige
Schiller , die NSKK .- Männer , die Schutzpolizei , die Straßen -

bahn u . a . m . den Zuschauern viel Spatz machen . Ein großes
Volksfest mit Feuerwerk und allerlei überraschenden Be¬

lustigungen beschließt den Tag des NSKK .

Jedes Jahr ertrinken 4000 Menschen .

Rettungsschwimmen mutz Allgemeingut des Volkes fein . —
Von 1,5 Millionen KdF .- Schwimmern wurden 80 000 Retter .

Mit dem Beginn der Freiwasserschwimmzeit , mit dem
Wiederhinausziehen an die Seen und Flüsse ertönt gleich¬
zeitig wieder stärker die Forderung : „ Lernt retten , helft ,
datz jeder Deutsche ein Schwimmer und jeder Schwimmer ein
Retter wird .

" Überall , wohin wir blicken , stehen jahraus ,
jahrein , Sommer und Winter eine Unzahl von Helfern und
Helferinnen bereit , ihr Leben einzusetzen zur Rettung Er¬
trinkender . Noch immer fallen jährlich etwa 4000 Volks¬
genossen dem Tode des Ertrinkens zum Opfer , und die zahl¬

reichen Neuanlagen von Schwimmbädern und Wassersport¬

plätzen tragen natürlich auch ihre Gefahren .

In unermüdlicher Arbeit wurden im Laufe der letzten
zehn Jahre aus Schwimmern und Schwimmerinnen runb
300 000 Retter . Es ist klar , datz Partei und Staat , datz der
Reichsbund für Leibesübungen und feine Fachämter sich
gleichsam stärkstens für diese uneigennützige Arbeit einsetzen .
Vor nahezu 25 Jahren wurde die Deutsche Lebens -

rettungsgesellschaft ins Leben gerufen , die unauf¬
hörlich bemüht ist , dem Rettungsgedanken weitestgehend Ver¬
breitung zu schaffen .

Eine große Förderung findet das Rettungsschwimmen
vor allem auch im Rahmen der Sportkurse der NS .- Gemein -

schaft „ KraftdurchFreud c “
, diesem großzügigen Feier -

abendwerk der Deutschen Arbeitsfront ; denn noch immer

stehen Millionen von Volksgenossen dem Schwimmsport un¬
kundig gegenüber , noch immer ist die alte Forderung , jeden
zum Schwimmer und Retter zu machen , nicht von allen gehört
und verstanden worden . Aber in der fröhlichen Gemeinschaft
dieser im wahrsten Sinne des Wortes volkstümlichen
Schwimm - und Rettungsschwimmlehrgänge von „ Kraft durch
Freude

" haben bis jetzt nicht weniger als 1500 000 Volks¬

genossen den Weg zum Schwimmsport überhaupt gefunden .
Davon allein sinb 8 0 OOOdurchdieKursefürRet -

tungsschwimmen gegangen . Zusammen mit den matz¬
gebenden Stellen wird hier in diesen Kursen in allen

größeren Städten das Rettungsschwimmen gelehrt , um da¬

durch eine immer größere Grundlage zu schaffen . Die Lehr »

scheininhaber der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft haben
hier ein dankbares Tätigkeitsfeld gefunden . Tausende und
aber Tausende von werktätigen Volksgenossen strömen nach
des Tages Arbeit zu diesen Rettungskursen , die in ihrer

ganzen Art und Gestaltung so recht dazu beitragen , sowohl
das Schwimmen als auch das Retten im vollsten Umfange
seines Begriffs zu einem Volkssport zu machen .

Rettungsschwimmen fördert Entschlußkraft , Mut und

Selbstbeherrschung , erzieht den Retter zu Härte , Charakter¬
festigkeit und Einsatzbereitschaft . Nicht früh genug kann der

Grundstock zu dieser Mutschulung gelegt werden . Bereits in
der Schule werden die Jungen und Mädchen mit dem

Schwimmen vertraut gemacht , aber nicht jedes Kind ist so ge¬
kräftigt , um den an einen Rettungsschwimmer gestellten An¬

forderungen gerecht zu werden . Nicht eindringlich genug
kann der Jugend der Wert des Rettungsschwimmens vor

Augen geführt werden . Menschen , die bereits frühzeitig ge¬
lernt haben , welche hohe Aufgabe es ist , ihr Leben für andere

einzusetzen , müssen auch nützliche Glieder der Volksgemein¬
schaft sein . Aber auch in der Wehrmacht , in der Poli¬
zei , überall findet der Gedanke des Rettungsschwimmens
eifrige Pflege und Förderung .

Taunus und Rheingau .

— Kiedrich , 12 . Juni . Das Traditionsfest des poesievollen
alten Rheingauer Ortes ist das „ Frühlingsfest im
Weinort Kiedrich

" am 13 . und 14 . Juni , zu dem sich wieder
zahlreiche auswärtige Besucher einfinden dürsten .

Frankfurter * Nachrichten .

Nächste Woche : Drei Fahrten des LZ . „ Hindenburg
" .

— Frankfurt a . M „ 12 . Juni . Die nächsten Fahrten des

LZ . „ Hindenburg "
beginnen am Donnerstag , den 18 . Juni .

An diesem Tage wird das Luftschiff mit Tagesanbruch zu
seiner llberführungsfahrt von Friedrichshafen nach Frank¬
furt a . M . aufsteigen . Die Ankunft in Frankfurt erfolgt
voraussichtlich zwischen 7 und 8 Uhr . Unmittelbar danach
wird das Luftschiff mit neuen Passagieren zu einer Tages¬
fahrt aufsteigen , von der es am Abend wieder nach dem Flug¬
hafen Rhein - Main zurückkehrt . Der Start zur dritten Nord¬

amerikafahrt erfolgt am Tage darauf , den 19 . Juni , abends .

Sämtliche Passagierplätze sind für diese drei

Fahrten bereits vergeben . Auf seiner Amerikafahrt
wird das Luftschiff auch wieder größere Mengen Fracht und

Post mitnehmen . Das Luftschiff kann im Laufe des 19 . Juni

besichtigt werden .

Dahn und Westerwald .

Tödlicher Unfall beim Langholzfahren .

— Katzenelnbogen , 12 . Juni . Auf der Straße Katzen¬
elnbogen — Zollhaus kam beim Langholzfahren der 61jährige

I

Landwirt Georg Weis so unglücklich zu Fall , datz er neben
inneren Verletzungen schwere Wunden am linken Vein und
Arm davontrug . Er wurde sofort ins Krankenhaus nach
Diez gebracht , wo er nach wenigen Stunden starb .

— Runkel , 12 . Juni . Am 28 . Juni , 5 ., 19 . und 26 . Juli

finden auf dem Schlotzplatz des Lahnstädtchens Runkel wie¬
der Heimatspiele statt , die unter der künstlerischen

Leitung des Oberspielleiters Heinz Fischer von der Hessen -

Nassauischen Volksbühne in Wiesbaden stehen . Zur Auf¬
führung kommt ein Werk voll dramatischer Wucht , betitelt :

„ Ein Volk — Ein Weg
"

, ein Schauspiel aus der Zeit der

Bauernkriege von Max Orth . Die Laienspielgruppe „ Lahn¬
gold

" wird zusammen mit der Runkeler Bevölkerung die

Aufführung bestreiten .
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Aus Gau und Provinz . Scheidung der Begriffe .

Die Abgrenzung der Zuständigkeit in der Rechtsprechung . —

Strafrecht , Ehrenrecht , Arbeitsrecht .

Wie wir hören , kommt einer Reihe von Gerichtsentschei¬
dungen der letzten Zeit stellenweise insoweit eine erhöhte Be¬

deutung zu , als es sich um Erenzfälle handelt , durch die die

Klärung der Zuständigkeit zwischen verschiedenen
Komplexen der Rechtsprechung gefördert werden soll . Wo
ein so fortschrittliches und für die Zukunft bahnbrechendes
Recht geschaffen wird wie gerade jetzt in Deutschland , da ist
es unvermeidlich , daß besonders zwischen solchen Gebieten ,
die auf Grund ganz neuer Rechtsbegriffe sich entwickeln , zu¬
nächst eine Klärung der Grenzen herbeigeführt und festgestellt
werden mutz , welche Fälle in das Gebiet der einen und welche
in das der anderen gehören sowie , in welchen Fällen außer
einer Urteilsfindung in der einen Rechtskategorie auch noch
ein Urteil in der anderen herbeigeführt werden kann oder

sogar mutz . Beachtenswerte Entscheidungen der jeweiligen
höchsten Gerichtsstellen haben gezeigt , daß diese Abgrenzung
sich vor allen Dingen auf den Gebieten zwischen dem Straf¬
recht , dem Ehrenrecht und dem Arbeitsrecht vollzieht . Es

sind in der letzten Zeit wiederholt höchstrichterliche Entschei¬
dungen ergangen , in denen festgestellt wurde , wo die Grenzen
zwischen diesen Gebieten der Rechtsprechung zu suchen sind .
Es mutz aber bei dieser Gelegenheit erneut auf einen sehr
wesentlichen Gesichtspunkt dabei hingewiesen werden , der

auch auf anderen Gebieten der Rechtsprechung in der letzten
Zeit verschiedentlich hat betont werden müssen . Die sklavische
Abhängigkeit von einer früher gefallenen Entscheidung , dem

sogenannten Präzedenzfall , besteht heute nicht mehr .
Im neuen deutschen Recht wird nicht die Mechanisierung der

Rechtsprechung angestrebt , sondern es wird stets der
E i n z e I f a 11 mit seinen besonders gelagerten Eigenschaften
genau geprüft und zum Gegenstand der Entscheidung gemacht .
Es ist daher durchaus möglich , daß der eine Fall vom Ehren¬
gericht an das Strafgericht verwiesen wird , weil das Ehren¬
gericht eine Verletzung der sozialen Ehre resp . ein asoziales
Verhalten nicht glaubt feststellen zu können , während ein

anderer Fall , der rein äußerlich bei einer oberflächlichen
Darstellung des Sachverhalts ziemlich gleich zu liegen scheint ,
zu einer Entscheidung durch bas Ehrengericht führen kann ,
weil die Richter den Beweis für die asoziale Gesinnung des

Beklagten für erbracht halten . Man kann nicht auf den
Trümmern eines toten und längst überlebten Rechts im

Handumdrehen ein neues Recht aufbauen , besonders in einem
Staatswesen , mit einem so vielseitigen und hochentwickelten
ßefien wie in Deutschland , ohne eine gewisse Zeit zur Klä¬

rung von Grundlagen und Abgrenzungen zu brauchen . Bei
der ständig wachsenden Beschleunigung , die die Durchführung
von Rechtsstreitigkeiten erfährt , braucht dabei niemand zu
kurz zu kommen , wenn er nicht selber durch Säumigkeit , Nach¬
lässigkeit oder ungenügende Vorbereitung dazu beiträgt . Eine

gründliche Unterrichtung über die Voraussetzungen einer

Klage und über die Rechtsgebiete , die von ihr berührt wer¬
den , ist immer die beste Grundlage dafür , daß man den Be¬

hörden die Arbeit erleichtert und dadurch auch selber schneller
zu seinem Rechte kommt . Das neue Recht wächst mit jedem
Monat , mit jeder Entscheidung , und die Früchte seiner Ar¬
beit kommen dem ganzen Volke zugute .

Gerichtliches Nachspiel
zum Eisenbahnunglück am Tage der Beisetzung des Reichs -

ftatthalters Löper .

Dessau , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Tage der Bei¬

setzung des Reichsstatthalters und Gauleiters Löper in

Dessau im Oktober vorigen Jahres ereignete sich bekanntlich
ein schweres Eisenbahnunglück . Ein Triebwagen der Dessau -

Wörlitzer Eisenbahn mit zwei Anhängern fuhr auf einer
Brücke in die Menschenmenge hinein , die zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach Milden fee strömte . Dabei wurden zwei
Personen getötet und acht mehr oder minder schwer verletzt .
Der Führer des Triebwagens Walter Schmidt aus Wörlitz
hatte sich nun wegen fahrlässiger Tötung vor der Strafkam¬
mer des Landgerichtes Dessau zu verantworten . Nach einer

Inaugenscheinnahme der Unfallstelle und umfangreichen
Zeugenvernehmungen kam das Gericht zu einem Schuldig
und verurteilte Schmidt zu 4 MonatenGefängni » .
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0 weh , Bubi will nicht essen -

Mutti hat Sch tarn
'
s Pudding vergessen ! ’

nähme des griechisch - römischen Ringens , des Polospiels und

des Kleinkaliberschießens wird USA . in allen Sportkampfen

des Olympia vertreten sein . Der Olympiamann >chaft ge =

hören insgesamt 53 Frauen an . 2m einzelnen verteilt sich

die Mannschaft :

Leichtathletik 85 , Schwimmen 58 , Rudern 31 , Kanu 14 ,

Segeln 24 , Fechten 21 , Pistolenschießen 6 Moderner Fünf¬

kampf 3 , Reiten 8 , Turnen 16 , Boxen 16 . Radfahren 8 , Rin¬

gen 14 . Gewichtheben 10 , Fußball 16 , Handball 16 , Korb¬

ball 14 , Hockey 15 , Baseball 20 . Ferner werden 70 US « ..

Kegler herüberkommen , die sich an verschiedenen Turnieren

beteiligen und nach den Spielen u . a . auch Frankfurt a . Ul .

und Mainz besuchen werden .

Mit dem Dampfer „ President Roosevelt
" haben bereits

sieben Mitglieder der Olympia - Reitermannscha t die Rer,e

nach Berlin angetreten , darunter auch der Vorsitzende de ^
Amerikanischen

'
Olympia - Reiter - Ausschusses , Brigadegeneral

Guy Henry .

395 Amerikaner kommen .

Der Generalsekretär des Amerikanischen Olympischen

Komitees . Frederick Rubi en , teilt jetzt mit , daß die Ver¬

einigten Staaten von Amerika bei den 11 . Olympischen

Spielen zu Berlin mit der Rekordzahl von insgesamt 38o

Männern und Frauen vertreten sein werden . Mit Aus -

Zufahrtstraßen tum Nürburgring

Sdjon 2 : 0 gegen Otland »

Schnelle Siege von Cramm und Henkel .

Auf den Berliner „ Rot -Weiß
" -Plätzen an der Hunde¬

kehle begann am Freitag der Davispokalkampf um

den Eintritt in die Schlußrunde der Europazone zwischen

Irland und Deutschland . Die 2000 Zuschauer , unter denen

man auch Reichsminister Dr . Frick , den irischen Geschäfts¬

träger , den Berliner Stadtkommandanten u . a . bemerkte ,

erlebten zwei Dreisatzsiege der deutschen Spieler Gottfried

von Cramm und Heinrich Henkel — von Cramm gegen

Rogers 6 : 1 , 6 :2 , 6 :3 und Henkel gegen McVeagh

6 : 1 , 8 :6 , 6 :2 — womit Deutschland schon am ersten Tage die

erwartete 2 :0 - Führung errang .

N

w -- 0

s

Rasthaus Schöne -
Aussicht

1 . Straße Altenahr — Dümpelfeld — Adenau — Straßen¬

gabel südlich Breidscheid und von dort a ) über Quiddel¬

bach bis nördlich Straßenunterführung Quiddelbacher

Höhe ; b ) über Döttinger Höhe beiderseits der Renn¬

bahn bis Start - und Zielplatz .

Straße Schuld — ( Gasthaus „ Schöne Aussicht
"

) — Ant¬

weiler — Müsch — Kirmutscheid — Barweiler —

Wiesemscheid — Potsdamer Platz — Start und Ziel .

Straße Mayen — dis Straßengabel bei Kreuznick und

von dort über : a ) Virneburg — Döttinger Höhe —

Start und Ziel ; b ) Boos — Kelberg — Müllenbach —

sichtlichen Richtung :

1 . Straße von Adenau über Honerath — Wirft bis Kir¬

mutscheid .
2 . Straße Dümpelfeld — 2nsul — Schuld bis zur Ein¬

mündung in die Provinzialstraße Münstereifel — Ant¬

weiler .

Zwischen der An - und Abfahrtszeit , also von 12 — 15 Uhr .

kann auf allen Straßen wie gewöhnlich in beiden Richtungen

" " ^
Währen ^ der Abfahrtszeit von 15 — 23 Uhr sind

die für die Anfahrtszeit erwähnten Straßen tn umgekehrter

Richtung zu Einbahnstraßen bestimmt ; ferner in der aus der

Reihenfolge der Ortsnamen ersichtlichen Richtung .

1 . Straßenabzweigung von der Provinzialstraße Kelberg

Mayen über Nachtsheim — Anschau — Niederelz —

Monreal .

2 . Straße von Straßengabel 2,5 Klm . westlich Mayen brs

Monreal .
3 . Straßenstück zwischen Quiddelbacher Höhe und Pots¬

damer Platz .

Zwischen Adenau und Breidscheid gilt der Richtungs »

verkehr während der Abfahrtszeit auch für Fußgänger .

Das Halten der Fahrzeuge zum Ein - und Aussteigen

und das Parken der Fahrzeuge ist wahrend der An - und

Abfahrtszeit auf sämtlichen An - und Abfahrtsstraßen ver¬

boten . Dieses Verbot gilt in den Ortschaften Döttingen ,

Quiddelbach und Müllenbach auch auf Privatgrundstucken

außerhalb der ordnungsmäßigen Parkplätze , ferner auf dem

Strahenzuq Kreuznick — Kelberg — Nohn — ^ hrdors —

Müsch — Wirft — Honerath — Adenau — Straßengabel

Breidscheid — Döttingen — Virneburg — Kreuznick , sowie

auf sämtlichen öffentlichen Straßen , die innerhalb des von

diesem Stratzenzug umschlossenen Gebiets liegen . Allgemein

ist außerdem schon nach dem Feld - und Forstpolizergesetz das

Parken in den Wäldern verboten . Bei der Anfahrt zum

Ring sind im übrigen die in der Ansahrtsrichtung zum

Start - und Zielplatz gelegenen Parkplätze zu benutzen .

Aus verkehrstechnischen Gründen kann die Abfahrt der

Omnibusse und Lastkraftwagen erst zwei Stunden

nach Beendigung des Rennens erfolgen .

Auf den erwähnten Einbahnstraßen ist , falls sehr starker

Verkehr herrscht ( Kolonnenverkehr ) , das Überholen von

Die Pressestelle des Oberpräsidenten der Rheinprovrnz

teilt mit : Am 14 . Juni wird unter Beteiligung der besten

Fahrer und Wagen Europas das „ Internationale Eifel -

r
'
ennen "

für Wagen und Motorräder auf dem Nurburgring

ausgetragen werden . Das Rennen beginnt um 8 Uhr . Be¬

fahren wird die 22 Kilometer lange Nordschleife des Ringes .

Wiederum werden große Ströme von Kraftfahrzeugen in dre

sonst so stille Eifel gelenkt . Durch Zusammenziehung starker ,

straff organisierter Polizeikräfte , sowie durch Einsatz einer

erheblichen Zahl von NSKK .- Männern , die als Polizeihelfer

tätig sind , ist wie im Vorjahre eine Verkehrsregelung er -

S ; die unter Ausnutzung aller vorhandenen Verkehrsver -

ungen eine möglichst reibungslose An - und Abfahrt zum

und vom Rennen sicherstellen soll .

Für den 14 . Juni tritt folgende polizeiliche Anordnung

in Kraft :

Während der Anfahrtszeit von 4 — 12 Uhr ist in Richtung

Nürburgring durch Polizei - Anordnung auf folgenden Haupt -

anfahrtsstratzen Einbahnverkehr angeordnet worden :

öttmgen
-Höhe

QVirneburg

1 - Im Gegensatz zu den scheinbar mangelhaften Vorberei -

. hingen der Aktiven ist das Interesse der gesamten englischen
Wissentlichkeit an den bevorstehenden Olympischen Spielen

außerordentlich stark . An allen Ecken und Enden sind die

MZahrzeichen der Spiele , die Olympischen Ringe , zu sehen .
Ein großes Herrenausstattungs - Unternehmen , das 1J - -

Zweigstellen in allen Teilen Londons und in der Provinz
- unterhält , eröffnete dieser Tage eine Ausstellung , auf der
- alle möglichen Ausrüstungsgegenstände für Besucher sowohl
Lais auch für aktive Teilnehmer an den Spielen erhältlich

Asind. Die Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr
URDV .) , deren Londoner Vertretung u . a . auch im Dienste
Bcr Spiele steht , kann sich der vielfältigen Anfragen , die täg¬

lich auf sie herniederprasseln , kaum noch entledigen . Textil -

sirmen fragen an , ob Krawatten mit den Olympischen Rin¬

gen verkauft werden könnten . Junge Mädchen fordern

Muster des Olympischen Wahrzeichens an , mit dessen Hilfe

W ihre Kleider besticken wollen . Groß ist auch die Nach -

Mage nach den fünf Ringen als Abzeichen . Höflicher Ab -

Mchnung müssen natürlich auch die Anfragen verfallen , die

Ws Gebiet des Olympischen Kitsches gehören , wie beispiels¬

weise der Wunsch eines Unternehmens , Herren - und Damen -

Wrümpfe mit den Olympischen Ringen zu versehen .

Ran nimmt sich Zeit .

: Während auf den Sportplätzen aller übrigen Länder der

Welt schon seit Wochen und Monaten besonders fleißig

trainiert wird , um auf den Olympischen Spielen in Berlin
-

so gut wie möglich abzuschneiden , unterscheidet sich das sport¬

liche Leben in England kaum von dem früherer Jahre ,

ss Programmgemäß werden die örtlichen Meisterschaften abge¬

wickelt , und nachdem die Fußballsaison zu Ende ist , beherrscht

das Cricketspiel , eine der volkstümlichsten Sportarten des

Inselreiches , unumstritten das Feld . Von besonderen Vor -

Bereitungen für die Olympischen Spiele ist keine Spur wahr¬

zunehmen . Nur auf einigen Sondergebieten wie z . B . im

: schwimmen finden bereits Ausscheidungskämpfe statt .
l
. In echt englischer Langmut werden alle übrigen Entscheidun -

V gen bis zum letzten Augenblick verschoben .
Es wäre jedoch ein Trugschluß und eine gewaltige

k Unterschätzung des Sieges - und Kampfeswillens der Eng -

Wlander . wollte man annehmen , daß die englischen Sportler

ich entscheidenden Augenblick nicht alles daran setzen werden ,
k um mit Höchstleistungen aufzuwarten , auf die England
k seiner Tradition gemäß Anspruch zu haben glaubt . Denn
F dieser scheinbare Mangel an Interesse ist eine typisch eng -

W lische Eigenschaft , die aus allen Gebieten des Lebens wahr -

Mgenommen werden kann und die schon häufig je nachdem zu
b mehr oder minder unliebsamen Überraschungen geführt hat .

k Kurzum , es muß an dieser Stelle dringend gewarnt werden ,

| die englischen Sportsleute zu leicht zu nehmen , auf welchem

| Erbiete es auch immer sei .

sein , die vielfach beabsichtigen , anschließend Fahrten durch

Deutschland zu unternehmen . Zahlreiche Anfragen liegen aus

Irland , dem Land der Pferdeliebhaber , für die anschließem
den Hippologischen Studienfahrten vor , die u . a . den Besuch

von Trakehnen einschließen .
Inzwischen laufen in den Lichtspielhäusern Filme , die

Zeugnis von den mustergültigen Vorbereitungen ablegen ,
die Deutschland zum „ Kampf der Wagen und Gesänge

"
triftt .

Alles in allem kann gesagt werden , daß England mit vollem

Vertrauen , der reibungslosen Abwicklung der Spiele ent -

cegenblictt
'

Das Organisationstalent der Deutschen wird rn

England neidlos anerkannt , und man ist überzeugt , daß

es den Besuchern der Spiele an Annehmlichkeiten nicht

mangeln wird . Übrig bleibt die Hoffnung auf einen großen

sportlichen Kampf . Auch in diesem Punkt herrscht völlige

Zuversicht . Die politischen Drahtzieher , deren Reihen immer

mehr gelichtet werden , haben sich in den Augen aller sport¬

lich denkenden und empfindenden Engländer zum Gespött

und Gelächter der Welt gemacht .

Kraftwagen untereinander verboten . Kraftwagen haben

dann die Mitte , Krafträder ( ausgenommen Krafträder mit

Beiwagen ) die linke Seite , Fußgänger und Radfahrer die

rechte Seite der Straße einzuhalten .
Den mit Zügen der Reichsbahn in Adenau em -

treffenden Zuschauern wird Gelegenheit gegeben , mit beson¬

deren Kraftfahrzeugen zum Start - und Zielplatz zu kommen .

Die letzte Fahrt ab Breidscheid erfolgt gegen 7 Ahr . „ Nach

diesem Zeitpunkt ist eine Beförderung nicht mehr möglich .

Um die R ü ck f a h r t der Fahrgäste der Reichsbahn

pcherzustellen und das Zurechtfinden zu erleichtern wird die

Reichsbahn die Zugänge zum „Bahnhof Adenau abschranken .

Der Zugang zu den planmäßigen Zügen fuhrt durch

Adenau über den Marktplatz und die Hauptstraße zuni Bahn¬

hofsgebäude . Die Teilnehmer der Sonderzüge begeben

sich in Adenau vom Marktplatz aus in die Kollengasse und

werden Über den Steinweg sonderzugsweise auf die Bahn¬

steige geleitet . Eisenbahnsahrgäste , die mit den spateren

Zügen abfahren wollen , werden dringend gebeten ,

keinesfalls früher als notwendig sich in Adenau elnzufinden ,
um so eine Verstopfung der Adenauer Straßen zu verhindern .

Bei dem mit Sicherheit zu erwartenden gewaltigen Ver¬

kehr werden die verhältnismäßig wenigen zur Verfügung

stehenden An - und Abfahrtsstraßen so stark in Anspruch ge¬

nommen werden , daß vorübergehende Verstopfungen der

Straßen nicht zu vermeiden sind . Von sämtlichen Straßen -

benutzern muß daher erwartet werden , daß sie kamerad¬

schaftlichen Sportgeist untereinander üben und die

Verkehrspolizeibeamten und die als Polizeihelfer eingesetzten
NSKK .- Männer dadurch unterstützen , daß sie die gegebenen

Weisungen unbedingt befolgen .

Verbindungsstraße Hünerbach — Reimerath — Welche¬

rath — Start und Ziel .
Straße Kempenich — Gasthaus „ Hohe Acht

" — Exbach -

straße .
Straße Eelsdorf — Ringen — Hemmessen — Ahr¬
weiler — Ramersbach — Kesseling — Kaltenborn —

Exbachstraße .
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Verkehrsregelung auf dem Nürburgring .

Während der An - und Abfahrtszeit sind Ein¬

bahnstraßen in der aus der Reihenfolge der Ortsnamen er -

Mehrere englische Firmen veranstalten schon seit

längerer Zeit Preisausschreiben , die dem besten Verkäufer
k -usw . eine kostenlose Reise nach Berlin versprechen . Selbst -

Wttftändlich bemühen sich schon jetzt die verantwortlichen

Weiter der Sportvereine , die besten Transportmittel für ihre

USportgeräte in Erfahrung zu bringen . So will die englische

Wiuder - Olympia - Expedition wißen , welche geeigneten Ver -

Mhrsmittel in Hamburg für die Beförderung ihrer Boote
-- . zur Verfügung stehen . Mr . Morell , der Betreuer der eng -

Mischen Ruderer , wird übrigens schon in diesen Tagen nach

MBerlin reisen , wo er mit seinen alten Freunden , dem Trainer

Mom Sullivan und unserem Altmeister Dr . Vuhtz zusammen -

B trifft .

\ 500 Aktive für Berlin .

Schon heute steht fest , daß außer rund 500 aktiven eng «

F lischen Sportsleuten schätzungsweise 6000 englische Besucher

Mach Berlin kommen werden . Viel größer wird jedoch die

k Zahl der unangemeldeten Schlachtenbummler aus England

achte heim
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E i n ö d in der Steiermark ein Eisenbahnanschlag ver¬

übt . Ein Arbeitsloser hatte mehrere Baumstämme auf
die Schienen gelegt , doch wurde das Hindernis von dem

Lokomotivführer eines Eüterzuges noch rechtzeitig be¬

merkt . Der Arbeitslose beging die Tat aus Rache dar¬

über , daß er bei den kürzlich vergebenen Wohnungs¬
arbeiten nicht berücksichtigt worden war . Er wurde ver¬

haftet und dem Gericht überführt .

Eisenbahnattentatsversuch aus Rache . Auf
Hauptstrecke der Linie Wien — Klagenfurt wurde

L - SCHELLENBERG
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
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Die heutige Ausgabe umsagt 6 Seite »

und „ Das Unterhaltungsblatt
“ .

Das Duell der Maitres .

Paris ist um eine Duellsensation reicher . Im Parc des

Princes , dem traditionellen Duellplatz der Hauptstadt
( neuerdings ist allerdings das Stadion „ moderner "

gewor¬
den ) , trafen sich die beiden Rechtsanwälte Le Bris und
Mouraud zu einem Säbelgefecht . Beide hatten keine

Ahnung nom Fechten und schlugen ohne Rücksicht auf die

Duellregeln wütend und sinnlos aufeinander los . Es ist ein
Wunder , daß dabei der eine der beiden Duellanten nur am

ledigung . Qualität

und Geschmack sind

auch hier oberster

Grundsatz .

es kommt auf die mitgeteilte Tatsache

an . Die paar Zeilen aufzuschreiben wird

auch Ihnen gelingen . Preisausschreiben

des „ Wiesbadener Tagblatt
“ .

DEN statten gute und

aufmerksame Er -berg
fest ?
tcodif

mäinzamrIL

VERSUCHEN
Sie es nur

1
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Arm verletzt wurde . Schließlich mußten die beiden Pau¬

kanten durch ihre Sekundanten gewaltsam voneinander ge -In anderer Sprache .

Die Bärte von Texas .

In dem kleinen Ort Cor well in Texas ist es ver¬
boten , sich zu rasieren . Wer gegen das Verbot handelt , hat
eine Strafe von 5 Dollar zu bezahlen . Der Fremde , der nach
Corwell kommt , kann daher mit Erstaunen feststellen , daß
es in der Stadt ausschließlich vollbärtige Männer gibt . Das

sonderbare Rasierverbot hat seinen Grund darin , daß Corwell

demnächst sein hundertundsünfzigjähriges Jubiläum feiert .
Aus diesem Anlaß will die ganze Stadt ein Festspiel aus¬
führen , in dem die Gründung des Ortes geschildert wird .
Nach Ansicht der Leute von Corwell trugen nun die Pioniers
von Texas ausnahmslos Vollbärte . Um möglichst lebens¬

wahr auszusehen , hat man daher vor einiger Zeit beschlossen ,
sich ebenfalls die Bärte wachsen zu lassen .

Die Aktienhausse und ihre Schattenseite » .
AndenAktienmärkten hält seit Wochen eine Auf¬

wärtsbewegung an , di « zeitweise überaus lebhafte Formen
annimmt . Man hat einmal die Börse das Wirtschaftsbaro -
meter genannt . Nun , man soll das Wort nicht kritiklos über¬
nehmen , denn di « Börsenerscheinungen stehen oft in keinem
Verhältnis zur wirtschaftlichen Lage . Immerhin ist es be¬
merkenswert , daß nach dem Börsenindex des Sta¬

tistischen Reichsamts etwa 50 % aller Aktien die Hundert -

prozentarenze erreicht hat . Diele davon haben eine noch weit
erheblichere Steigerung aufzuweisen . Die feste Haltung der
Aktienmärkte hat auch auf die Rentenmärkte abgefärbt ,
wenn auch dort die Bewegung bei weitem nicht die Ausmaße
angenommen hat . Dr . Schacht hat mehrfach das Speku -
lantentum , das sich an den Aktienmärkten breit macht , ge¬
warnt . Es scheint aber , als würden die Warnungen in den
Wind geschlagen , denn es läßt sich nicht leugnen , daß sich das
profitwirtschaftliche Element , wie es der Direk¬
tor der Dresdner Bank , Professor Meyer , kürzlich in einem
Vortrag bezeichnete , wieder stark hervorwagt . Zwar hat sich
das Gesicht der Börse und des Börsenhandels gegenüber der

Zeit vor dem Umbruch gewandelt , aber es zeigen sich doch
immer noch Tendenzen an der Börse , die staatspolitisch nicht
erwünscht sind . Gerade die Aktienhauffen der letzten Zeit
haben gezeigt , wie wenig der Effektenhandel volkswirtschaft¬
lich ausgerichtet und den wirtschaftspolitischen Zielen der
Staatssiihrung angepaßt ist . Es wird sich vielleicht nicht um¬

gehen laffen , mrß hier eine Änderung geschaffen wird . Wir
zitieren hier wiederum die vielbeachteten Ausführungen von
Professor Meyer , der zu dem Schluß kommt , daß die Groß¬
banken als größte Effektenhändler hier gestaltend eingreifen
müffen , und daß schon bei der Kundenberatung eine An -

paffung an das volkswirtschaftlich Notwendige zu erfolgen
habe .

Verbreiteste Basis des Wirtschaftsaufstieges

Nach dem letzten Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung vom Ende Mai hat
die Zahl der Arbeitslosen einen bisher noch nie erlebten

Rückgang erfahren . Der bisher günstigste Stand der Arbeits¬

losigkeit , der im August vorigen Jahres mit 1706 000 erreicht
wurde , ist also weit unterschritten worden . Bemerkenswert
ist an dem neuen Bericht der Reichsanstalt , daß die Arbeits¬

losenziffer namentlich in den industriell durchsetzten Be¬

zirken abgenommen hat . Das ist der stärkste Beweis dafür ,
daß man diesmal nicht bloß von einer jahreszeitlich beding¬
ten Abnahme der Arbeitslosigkeit reden kann , sondern daß sich
in den neuesten Zahlen die erfolgreiche Ankurbelung der

Wirtschaft ausdrückt . Dies « Folgerung deckt sich mit dem

neuesten Index über die industrielle Produktion in Deutsch¬
land . Danach hat die Erzeugung der deutschen Industrien die

Leistungen der drei besten Vorkrisenjahre erreicht , bzw . über¬

schritten . Gegenüber den Verhältnissen , wie sie der National¬

sozialismus bei der Übernahme der Regierung vorfand , hat
sich die Monatsleistung der deutschen Industrie fast verdop¬
pelt . Der Wert der Jndustrieerzeugung beläuft sich
in den ersten fünf Monaten 1936 auf 26,5 Milliarden RM .
gegenüber nur 15,5 Milliarden in demselben Zeitraum des

Jahres 1933 . Diese Zahlen widerlegen deutlicher als alle
anderen die Behauptungen ausländischer Kreise , daß die

Schwankung der Arbeitslosenziffer in Deutschland jeweils
von den Saisonerscheinungen abhängig ist . Wir haben längst
die Zeiten hinter uns , in denen die Arbeitsloscnziffer stieg
und fiel , je nach der Jahreszeit . Wir können heute stolz be¬
kennen , daß die Basis des Aufstiegs sich von Monat zu Monat

mehr verbreitert , und daß immer neue Wirtschaftskreise von
der wirtschaftlichen Belebung und den Arbeitsbeschafsungs -

maßnahmen der Regierung erfaßt werden .

Ausbau der neuen deutschen
Luftfahrt - Forschung .

Die Eröffnungssitzung der Lilienthal - Gesellschaft .

Berlin , 12 . Juni . Im Haus der Flieger hielten Präsi¬
dium und Senat der neugebildeten Lilienthal -Gesellschaft für
Luftfahrt -Forschung ihre erste feierliche Sitzung ab .

Der Staatssekretär für Luftfahrt ,

General der Flieger Milch ,

dankte im Namen des Reichsluftfahrtministers , General¬

oberst Göring , dem Senat für die Bereitwilligkeit , mit der
er sich für die neue Aufgabe zur Verfügung gestellt habe
und für den Nachruf auf Generalleutnant Wever . Der Name
der Gesellschaft sei ein Gedenken daran , daß der Deutsche
Lilienthal wirklich der erste Flieger in der Welt ge¬
wesen sei , eine Tatsache , die oft , vor allem im Auslande , ver -
geffen worden sei . Der Staatssekretär verbreitete sich dann

ausführlich über die Aufgabengebiete der Gesellschaft . For¬
schung , Entwicklung , Erprobung und Schaffung einer
leistungsfähigen Industrie seien die vier Glieder unserer
Gesamtluftfahrttechnik . Zahlenmäßig würden wir anderen
Völkern niemals gewachsen sein , dafür aber müßten wir
qualitativ und in der Forschung am weitesten voraus¬
eilen , ohne den Zusammenhang mit der Gegenwart zu
verlieren . Der Reichslustfahrtminister habe nach der Macht¬
übernahme eine Reihe von grundsätzlichen Maßnahmen an¬
geordnet , darunter den Ausbau von vier großen Forschungs -

Siitren
an Stelle der zersplitterten kleinen alten For -

ungsstellen , und zwar sollen diese in Berlin , Adlers¬
hof , Göttingen , Braunschweig und Stuttgart
errichtet werden , ferner den Ausbau von drei großen Luft¬
fahrtiehrzentren in Berlin - Johannisthal , Braun¬
schwei a und Stuttgart . Daneben sind nur noch
wenige Lehrstühle an anderen Hochschulen belasten . Die
Lilienthal - Eesellschaft sei der Zusammenschluß der gesamten
Luftfahrtwissenschaft und -technik in einer freien , außerhalb
der Forschungsinstitute und Jndustriefirmen stehenden Orga¬
nisation . Der Staatssekretär gab dann von einer weiteren
Anordnung Kenntnis , nämlich der Bildung einer
deutschen Akademie der Luftfahrtforschung ,
die in Verbindung mit der Lilienthal -Gesellschaft rein wissen¬
schaftliche und insbesondere technische Aufgaben lösen solle .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .00 : „ Aufmachen ! Kriminalpolizei !“ Ein

Tatsachenspiel . 19 .00 : Kleines Konzert . 20 .00 : Volkssender - .

Ausscheidung . 24 .00 : Ausklang .

Breslau : 16 .00 : Bunte Unterhaltung . 18 .00 : Mittel - -

nachtssonne . Eine Fahrt nach Nordland . 18 .15 : „ Die Mitte -

brenge
“

. Ein schlesisches Hörspiel . 20 .00 : Marschmusik . 22 .30 :

Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 : Fröhliche Runde . 16 .00 : Volkssender -

Ausscheidung . 18 .15 : „ Sündag in Veerlann "
. Hörfolge mit

Vertonungen . 18 .50 : Lyrik unserer Zeit . 20 .00 : Holländische
Musik .

Köln : 15 .00 : Barnabas v . Eescy spielt . 18 .00 : Funk¬

appell alter Frontsoldaten . 18 .30 : Kammermusik . 19 .10 : '

Jungmädels singen und erzählen .

Königsberg : 16 .00 : Volkssender -Ausscheidung . ;
18 .00 : Eedichtsstunde . 20 .00 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 .00 : Wenn der junge Wein blüht . 18 .00 :

Ernstes und Heiteres auf Fahrt und im Lager . 18 .20 : Schöne
Stimmen . 19 .00 : Dichterstunde . 20 .10 : Frohes Volk am Feier¬
abend .

München : 14 .00 : Kinderftunde . 14 .45 : Mandolinen¬

musik . 15 . 05 : Musik von Brahms . 20 .00 : Tanzmusik . 22 .30 :

Unterhaltungskonzert .
Saarbrücken : 15 .00 : Schöne Volksmusik . 16 .00 :

Unterhaltungsmusik . 18 .00 : Volkssender - Ausscheidung . 20 .00 :

„ Rigoletto
" von Verdi .

Stuttgart : 15 .30 : Das deutsche Lied . 18 .00 : Heitere
Liederfolge . 18 .30 : „ Die Werbung

“
. Ein heiteres Spiel . 19 .00 :

Kammermusik . 22 .30 : Operette und Tanz .

Pioniere bauen eine Brücke .

In diesen Tagen sand in Dorf -Prozelten eine große Pionierübung der 15 . Divisionistatt . bei !der di « Mamr -

schäften eine Pontonbrücke über den Main schlugen . ( Scherls Brlderdienst JJ ■)

trennt werden .
'

Wie in Paris üblich , fand das Duell am hellen Vormit -

tag statt , und Photographen und Reporter sorgten für ge¬

nügende Publizität . Die Ursache : Die beiden Anwälte hatten

in einem Sühnetermin zwei gegnerische Parteien zu ver¬

treten . Der Termin verlief ohne Vergleich , worauf sich

zwischen den Anwälten ein heftiger Zank erhob , der aus

dem Flur des Gerichts in Ohrfeigen ausartete .

Man scheint in Paris seltsame Auffassungen von

Standesehre und der Austragung von Ehrenhändeln zu

haben .

14 .- 24 . Juni 36

FESTAUFFUHRUNGEN
m . hervorragenden Gästen
Volksfeste in der Altstadt

Auskunft und Programme
durch sämtliche Reisebüros
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